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ZWEITE  ABTHEILUNG: 
DAS  GEMÄLUE-CABINET. 

A.     GEMÄLDE  ÄLTERER  MEISTER  (XVI — X VIII.  JAHRH.) 

B.      BILDER    NEUERER    MEISTER,  ZUMEIST    DER   MÜNCHENER 

SCHULE  ZU  ANFANG  DIESES  JAHRHUNDERTS. 


VERSTEIGERUNG  ZU  GÖLN  AM  23.  SEPTEMBER  1878 

UM  3  UHE  NACHMITTAGS  PRÄGISE  UND 

DIE  FOLGENDEN  TAGE 

DURCH 

J.  M.  HEBERLE  (H.  LEMPERTZ'  SÖHNE) 

IM  AUCTIONSSAALE,  GROSSE  SAMAUL  10  UND  12. 


VERKAUFS-ORDNUNG  UND  BEDINGUNGEN  SIEHE  UMSTEHEND. 


UOLN  1878. 


STEVF.N'SCIIK  DRUCKEREI,  BRUDEHSTRASSE  13. 


¥®ÄMff§«ÖrtM« 


TV 


Montag,  den  23.  September  1878,  Nachmittags  3  Uhr: 

Nro.  1—78. 

Dinstag,  den  24.  September  1878,  Vormitiags  9'/2  Uhr, 

und    Nachmittags  3  Uhr: 

Nro.  79—235. 

Mittwoch,  den  25.  September  1878,  Vormittags  97-  Uhr, 

und  Nachmittags  3  Uhr: 

Nro.  236— Schluss. 


B©tosiMOü 


Die  Sammlung  ist  vom  19.  bis  22.  September  1878  taglich 
Morgens  von  9—12  und  Nachmittags  von  2—5  Uhr  in  dem 
Auctionslocale  (grosse  Sandkaul  10  und  12)  in  Cöln  zur  Besichti- 
gung ausgestellt. 

Um  die  Räume,  in  denen  die  Sammlung  ausgestellt,  nicht  zu 
Überfüllen,  werden  durch  den  Unterzeichneten  auf  persönliche  oder 
schriftliche  Meldungen  Eintrittskarten  ausgegeben  und  ist  nur  den 
damit  und  mit  Catalogen  verselieneu  Personen  die  Besichtigung 
der  Gemälde  und  Beiwohnung  der  Versteigerung  gestattet.  Den 
Besuchern  wird  bei  Besichtigung  und  Untersuchung  der  Gegen- 
stände die  größtmöglichste  Vorsicht  empfohlen ,  damit  kein  Ge- 
genstand durch  Ungeschicklichkeit,  Reiben  und  dergl.  beschädigt 
werde.  Jeder  hat  den  auf  diese  Weise  angerichteten  Schaden  zu 
ersetzen. 

Der  Verkauf  findet  gegen  baare  Zahlung  statt,  und  ist  we- 
nigstens eine  ausreichende  ä  Conto-Zahlung,  die  bei  der  Auctions- 
kasse  deponirt  wird,  unerlässliche  Bedingung.  Ausserdem  hat  der 
Ansteigerer  das  gewöhnliche  Aufgeld  von  zehn  Prozent  per  Nro. 
ausser  dem  Steigpreise  zu  entrichten. 

Die  Gemälde  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  worin 
sich  solche  befinden,  und  kann  nach  geschehenem  Zuschlage  keine 
Keclamation  berücksichtigt  werden ;  der  Unterzeichnete  versichert  je- 
doch hier  wiederholt,  dass  der  Catalog  mit  möglichster  Gewis- 
senhaftigkeit und  Angabe  aller  sichtbaren  Mängel  angefertigt 
ist.  Die  Namen  der  Meister  sind  zumeist  nach  Notizen  des  ver- 
storbenen Besitzers  angegeben. 


Der  unterzeichnete  Auktionator  hält  sich  das  Kecht  vor, 
Nummern  zusammen  zu  stellen  oder  zu  theilen.  Sollte  durch  einen 
Zuschlag  bei  erfolgtem  Doppelgebote  sich  ein  Streit  entwickeln,  so 
wird  augenblicklich  der  Gegenstand  von  Neuem  proklamirt,  um 
jedem  Tbeil  auf  die  unparteiischste  Weise  zu  begegnen. 

Die  Gemälde  müssen  längstens  nach  jeder  beendigten  Va- 
cation  in  Empfang  genommen  werden ;  die  Aufbewahrung  bis  zur 
Abnahme  geschieht  mit  möglichster  Sorgfalt ,  jedoch  auf  Gefahr 
des  Ansteigerers. 

Vorstände  öffentlicher  Institute,  sowie  Privat-Sammler ,  die 
der  Auction  nicht  persönlich  beiwohnen  können ,  dürfen  sich  ver- 
trauensvoll mit  ihren  Aufträgen  an  den  Unterzeichneten  wenden, 
und  wird  er  dieselben,  wie  er  dies  seit  vielen  Jahren  gewohnt  ist, 
pünktlich  und  nach  bestem  Ermessen  im  Interesse  der  Herren  Auf- 
traggeber erledigen.  Den  Aufträgen  ist  eine  Anweisung  auf  hiesige 
Banquiers  oder  eine  baare  Einzahlung  oder  sonstige  Garantie  bei- 
zufügen; Versendung  der  erworbenen  Gegenstände  geschieht  auf 
Kosten  und  Gefahr  der  Ansteigerer. 

Die  Grössen  sind  in  Centimetern   bestimmt. 

Colli,  im  Juli  1878. 

J.  M.  HEBERLE  (H,  LEMPERTZ'  SÖHNE,) 


"iL. 

/er   vorliegende   Catalog   enthält   in    seinen   Bogen  die  überaus 

reichhaltige  Sammlung  von  Gemälden  älterer  und  neuerer  Meister 
ans  dem  Nachlasse  des  am  6.  September  187G  verstorbenen 
Herrn  Joel  Jacob  von  Hirsch  ani'  Gerentli ,  Kgl.  Bayerischer 
Hofbanqnier  in  Yv^ürzburg.  Wenngleich  ich  mich  im  Allgemeinen 
auf  die  einführenden  Zeilen  der  I.  Abtheilnng  des  Catalogs  des 
gesammten  Kunstnachlasses ,  welche  die  Antiquitäten  und  Kunst- 
sachen enthält ,  beziehe ,  mögen  mir  auch  hier  einige  einleitende 
Worte  gestattet  sein. 

Gleichwie  durch  die  Sammlung  der  Kunstsachen,  so  geht 
auch  durch  das  Gemälde-Cabinet  ein  Zug  von  Eleganz  und  gedie- 
gener Schönheit;  es  bekundet  sich  durchweg  der  überaus  feine  Ge- 
schmack, das  tiefe  aesthetische  Gefühl  des  verstorbenen  Besitzers, 
die  sich  namentlich  in  der  Wahl  der  dargestellten  Gegenstände 
offenbaren.  Es  sind  fast  durchgängig  überaus  ansprechende  ,  lieb- 
liche und  reizende  Sujets,  auf  denen  das  Auge  jedes  kunstsinnigen 
Menschen  mit  Vergnügen  haftet,  deren  Anblick  Jedermann  erfreuen 
und  mit  Interesse  erfüllen  muss.  Herr  von  Hirsch  suchte  durch- 
aus nicht  mit  grossen  Namen  prunken  zu  wollen;  ein  Bild,  das  ei- 
nen Platz  in  seiner  Gallerie  linden  sollte,  musste  nur  den  Anfor- 
derungen genügen,  die  man  in  Bezug  auf  Schönheit  und  namentlich 
auf  feine  Durchführung  stellen  muss.  ohne  Rücksicht,  wessen  Pin- 
sel dasselbe  entflossen.  Durch  einen  regen  Sammlerfleiss  von  über 
60  Jahren,  durch  Betheiligung  an  allen  grossen  Auktionen  gelang 
es  Herrn  von  Hirsch,  eine  Gallerie  zu  schaffen,  die  mit  Recht  zu 
den  bedeutendsten  zählen  darf. 

Den  numerisch  bei  Weitem  grössten  Theil  der  Sammlung 
nehmen  die  Arbeiten  älterer  Meister  ein.  unter  denen  uns  neben 
hervorragenden  Arbeiten  renommirter  und  geschätzter  Meister  manch 
vorzügliche  Schöpfung  selten  oder  fast  nie  vorkommender  Künstler 
begegnet.  In  Partheys  verdienstvollem  Werke :  «Deutschlands  Bilder- 


saal,  2  Bände »  haben  viele  Bilder  der  Sammlung  Erwähnung 
gefunden  und  ist  das  betreffende  Citat   beigefügt  worden. 

Eine  ganz  besondere  Beachtung  verdienen  namentlich  auch 
die  Bilder  der  neueren  Meister ,  unter  denen  manche  Perlen  zu 
verzeichnen ,  die  besonders  durch  minutiöse  ,  feine  Ausfüh- 
rung hervorstechen.  Herr  von  Hirsch ,  der  als  Kunstmäcen  und 
Beschützer  manches  strebsamen  Talentes  mit  vielen  der  Münchener 
Meister  in  regem  persönlichem  Verkehre  stand  ,  der  viele  Bilder 
von  der  Staffelei  weg  an  sich  brachte ,  fand  so  reiche  Gelegenheit, 
seiner  Gallerie  Arbeiten  von  der  Hand  einzelner  Meister  einzurei- 
hen, die  sonst  nur  äusserst  selten  in  Privatsammlungen  vertre- 
ten sind. 

Und  somit  erlaube  ich  mir  denn,  jeder  öffentlichen  Gallerie, 
jedem  Gemälde-Sammler,  zugleich  aber  auch  jedem  Kunstfreunde 
die  Gelegenheit  zu  wirklich  schönen  Acquisitionen  auf  das  Wärmste 
zu  empfehlen ,  eine  Gelegenheit ,  so  reich ,  wie  sie  in  solcher  Viel- 
seitigkeit gewiss  nur  selten  geboten  werden  wird. 

Cöln,  im  Juli  1878. 

J,  M,  HEBERLE  (H,  LEMPERTZ'  SÖHNE.) 


A.    Gemälde  älterer  Meister. 


Hendrik  van  Averkamp,  gen.  der  Stomme  van  Campen, 

Mühte  irifl  1020  und  leite  noch  lGfi.1. 

1.  Wiiiterlamlschaft. 

Auf  einem  zugefrorenen  Flusse  vereinigen  sich  viele,  theils 
reichgekleidete,  Herren  und  Damen,  mehrere  mit  Masken  ;  der 
Fluss  zieht  skdi  nach  dem  Mittelgründe  hin ,  wo  rechts  und 
links  die  schneebedeckten  Häuser  des  Ortes. 

Interessantes  Originalhild,  namentlich  auch  in  Bezug  auf  die  Costüme. 

Holz.     Höhe  35,  Breite  G2  Cent. 

Jacob  Samuel  Beck, 

geh.  zu  Erfurt    1715:     f  1778. 

2.  Frachtstück. 

Auf  einer  Steinbank  steht  ein  Korb  theils  gefüllter  Hasel- 
nüsse; davor  auf  der  Erde  Pfirsiche,  Aepfel,  Feigen  und  eine 
Melone. 

Sehr  naturgetreu  und  mit  täuschender  Wahrheit  ausgeführtes  Bild.  Unten 
rechts  hezeichnet :     ,T.  S.  Beck  1750.    Farthey  Nro.  0. 

Leinwand.     Höhe  57 '/•>»  Breite  ?6  Cent". 

3.  Frachtstück. 

Auf  einer  Steinbank  prachtvolle  Trauben.  Pfirsiche,  Nüsse, 
Melone.  Aepfel  etc. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleiche*  Ausführung.  Unten  rechts 
hezeichnet:    J.  S.  Beck  fecit  17511.     Parthey  Nro.   7. 

Leinwand,     deiche  Grösse. 

4.  Thierstück. 

Zwei  Widder  und  ein  liegendes  Schaf  in  einer  Landschaft. 
Leinwand.    Höhe  37,  Breite  47  Cent. 

5.  Thierstück. 

Saufendes  Schaf;  zur  Seite  Gans  und  Hahn.  Gegenstück. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Schule  des  Cornelis  Bega. 

C.    Tahnletkräiner. 

Composition  von  vier  Figuren,   in  guter  Ausführung. 
Holz.     Höhe  15,  Breite  21  Gent. 


2  A.    Gemälde  älterer  Meister. 

Joachim  Franz  Beich. 

geb.  zu  München  1CG5;  t  daselbst  1748. 

7.  Crosse  biblische  Landschaft  im  Poussin'scheu  Style. 

Links  Hügel  mit  hohen  Bäumen ;  zwischen  hohen  Bergen 
hindurch  rechts  vom  Hintergründe  her  schlängelt  sich  nach 
dem  Vorgrunde  links  zu  ein  Fluss,  an  dem  eine  Wassermühle. 
Auf  dem  Ufer  rechts  Staffage  von  siehen  Figuren,  unter  denen 
Joseph  und  Maria. 

Reich  componirtes  Bild  in  meisterhafter  Ausführung,  in  Kraft  und 
Uebereinstimmung  der  Farben  und  geistreichem  keckem  Vortrag,  nament- 
lich auch  der  Figuren.  Unten  rechts  bezeichnet:  Beich.  Aus  der  Sammlung  des 
Freiherrn  von  Rufin. 

Leinwand.    Höhe  9Q,  Breite  120  Cent. 

8.  Grosse  biblische  Landschaft  im  Poussin'scheu  Style. 

Links  hohes  Gebirge;  nach  dem  linken  Vorgrunde  zu  zieht 
sich  ein  Fluss,  der  mehrere  Wasserfälle  bildet ;  an  demselben 
ein  Fischer.  Hechts  Waldeingang  mit  hohen  Bäumen  ,  unter 
denen  Joseph  und  Maria  mit  dem  Kinde,  vom  Esel  gefolgt, 
nach  dem  mittleren  Vorgrunde  zuschreiten. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.  Ebenso. 

Links  bezeichnet:    Beich. 

Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Giovanni  Beliini  gen.  Giambellin. 

geb.  zu  Venedig  1426:  f  151(i. 

0.    Madonna  mit  dem  Kinde 

Maria  en  Face  bis  zur  Hüfte  .sichtbar,  in  rothem  Gewände 
mit  blaugrünem,  das  Gesicht  umrahmenden]  Mantel .  umfasst 
mit  beiden  Händen  das  vor  ihr  auf  eiuer  Steinbank  stehende, 
vollständig  nackte  Jesukind ,  welches  ein  Vögelchen  in  der 
Linken  hält.  Hintergrund  Landschaft  mit  ( iebäuden  und  Gebirgen. 

Ein  durch  innigen  Ausdruck  in  den  Figuren  sowie  durch  fein  durch- 
geführte coloristische  Schönheit  hervorragendes  Bild  in  edler,  zarter  Darstellung 
und  lebendiger  Natürlichkeit.     Parthey  Nro.  35. 

Unten  in  der  Mitte  bezeichnet:  Joannes  Bellinvs. 

Holz.    Höhe  64,  Breite  54  Cent. 

Peter  Bemmel, 

geb.  zu  Nürnberg  10S5;  f  zu  Regensburg  1754. 

10.   Landschaft. 

Links  Hügel  mit  Bauernhaus ;  im  Mittelgrunde  auf  breitem 
Wege  ein  Mann  mit  Peitsche  hinter  einer  Kuh;  rechts  weite 
Landschaft  mit  Wasser. 

Leinwand.    Höhe  61,  Breite  77  Cent. 


A.    Gemälde  älterer  Meister.  3 

Gerrit  Berckheyden, 

geb.  zu  Haarlem  1645;  t  ebenda  1698. 

11.  ArchitekturstUck. 

Vor  einem  Palaste  grosser  Platz  mit  Keiterstatue  auf  ver- 
ziertem Sockel;  in  der  Umgebung  antike  Säulenruinen  etc. 
Gutes  Bild  in  vorzüglicher  Ausführung. 
Leinwand.    Höhe  27,  Broite  ?>?,  Cent. 

12.  Römische  Ruinen. 

Zusammenstellung  römischer  Ruinen  und  Paläste;  auf  dem 
Boden  allenthalben  steinerne  Monumentalfragmente. 
Gegenstück  zur  vorigen  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Claesz  Pieters,  gen.  Nicolaes  Berghem. 

geb.  zu  Haarlem  1620;  f  zu  Amsterdam  1683. 

13.  Landschaft  mit  Yieli. 

Links  nimmt  ein  mit  hohen  Bäumen  bestandeter  Felsen  die 
ganze  Höhe  des  Bildes  ein:  eine  grosse  Heerde,  von  einer  jungen 
Hirtin  und  einem  auf  Esel  sitzenden  Hirten  begleitet,  zieht  dem 
Vorgrunde  rechts  zu,  woselbst  eine  weite  Landschaft  sich  öffnet. 

Die  schöne  Haltung  der  Thiere  und  Figuren,  der  warme  und  vollkommen 
harmonische  Ton,  der  sich  in  der  Abondlxdeuehtung  kundgibt,  machen  das 
Bild  zu  einem  guten  Erzeugniss  des  geschätzten  Meisters.    Parthey    N.  51 

Leinwand.     Höhe  CO,  Breite  75  Cent. 

14.  Landschaft  hei  der  Ahendsonne. 

Den  ganzen  Vorder-  und  Mittelgrund  der  schönen  Land- 
schaft nimmt  eine  grosse  Herde  mit  zwei  Hirtinnen  und  Hunden 
ein,  die  in  den  verschiedenartigsten  Stellungen  sich  zur  Heim- 
kehr rüsten.     Im  Hindergrunde  rechts  grosse  Baumgruppe. 

In  warmem  harmonischen  Tone  meisterhaft  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  46,  Breite  62  Cent. 

Manier  des  Nicolaes  Berghem. 

15.  Yiehstück. 

In  einer  reichen  Landschaft  bei  Sonnenbeleuchtung  schreitet 
eine  Viehheerde  durch  Wasser;  der  Hirt  sizt  flötend  auf  ei- 
ner Kuh;  im  Hintergrunde  Ruinen. 

Gut  gefärbtes  Bild;  aus  der  Gallerie  von  Weiden.  Parthey  N.  8 

Holz.    Höhe  27,  Breite  35  Cent, 

Dirck  van  den  Bergen. 

geb.  zu  Haarlem  1615:     f  ebenda  1689. 

16.  Landschaft  mit  Vieh. 

Rechts  stürzt   ein  Wasserfall  hoch  herunter;  im  mittleren 

Vorgrunde    bekränzt    eine  Hirtin    einen   jungen  Schäfer;   links 

.    Fernsicht  mit  Gebirgen. 

Leinwand.    Höhe  49,  Breite  ^6  Cent. 


4  A.    Gemälde  älterer  Meister. 

Pieter  van  Bloemen,  gen.  Standaart, 

geb.  zu  Antwerpen  1649;  f  ebenda  1719. 

17.  Grosse  Landschaft  im  Style  des  Roos. 

Links  hohe'  Felsen  mit  grossartigen  Ruinen ;  am  Fusse  der- 
selben zieht  ein  Hirte,  vom  Hunde  begleitet,  einen  lahmen  Schim- 
mel am  Zügel  nach  sich;  hinter  demselben  Heerde  mit  Treiber. 

Gutes  Bild;  unten  links  monograinmirt  P.  v.  B. 

Leinwand.    Höhe  95,  Breite  84  Cent. 

18.  Thierstiick. 

Reiter  auf  Pferd  von  einem  Maulesel  und  einem  Hunde 
begleitet. 

Holz.    Höhe  11,  Breite  16  Cent. 

Ferdinand  Bol. 

geb.  zu.  Dortrecht  1611,  f  zu  Amsterdam  1681. 

19.  Zwei  Profilköpfe. 

Die  Brustbilder  zweier  fast  lebensgross  dargestellter  Philo- 
sophen, der  eine  fast  cn  face,  der  andere  en  profil.  Charakteri- 
stische Ausführung. 

Leinwand.     Höhe  57,  Breite  50  Cent. 

Heinrich  van  der  Borcht, 

geb.  zu  Brüssel  1583;  f  zu  Frankfurt  a.  M.  1660. 

20.  Aufzug  zur  Jagd. 

Vor  dem  breiten  Treppenaufgang  eines  links  befindlichen 
Schlosses  mehrere  von  ihren  Pferden  abgestiegene  Keiter  und 
eine  Dame  noch  im  Sattel  sitzend,  umgeben  von  Hunden,  Falken- 
jägern etc.  Rechts  weite  Landschaft,  in  deren  Vorgrund  eine 
grosse  Fontaine. 

Schön  componirtes  und  mit  einer  des  Wouvermans  würdigen  Feinheit 
meisterhaft  ausgeführtes  Bild;  dasselbe  stammt  aus  der  Sammlung  des 
Freiherrn  von  Alwini,  der  es  von  dem  Kaiser  Franz  von  Oesterreich  zum 
Geschenk  erhielt. 

Holz.     Höhe  42,  Breite  50  Cent. 

Balthasar  van  den  Bosch, 

geb.  zu  Antwerpen  1675;  f  1715. 

21.  Der  Dorfarzt. 

Derselbe  kniet  in  seinem  Laboratorium  vor  einem  auf  einem 
Sessel  sitzenden  Alten,  dem  er  den  Fuss  verbindet;  zur  Seite 
der  Laborant  und  andere  Figuren. 

Im  Geiste  Teniers  schön  componirtes  gut  ausgeführtes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  42,  Breite  32  Cent. 
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22.  Der  Alcliymist. 

Derselbe  steht  in  seinem  Laboratorium,  umgeben  von  Büchern, 
Betorten,  Flaschen  etc.;  im  Hintergründe  rechts  seine  Gehülfen. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.  Ulckhc  Grösse. 

Leonhard  Bramer, 

geb.  zu  Delft  15%;  f  1660. 

23.  Wachtstube. 

Officiere .  und  Soldaten  umgeben  eine  in  der  Mitte  sitzende 
Dame;  rechts  abseits  steht  ein  Soldat  mit  Pelzmütze,  rauchend. 
Composition  von  acht  Figuren. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild,  oval. 

Holz.    Höhe  31,  Breite  41  Cent. 

24.  Jesus  erweckt  des  Jairo  Töchterlein. 

Erl'ectvolles  Bildehen  in  liembrandt'scher  Beleuchtung. 
Holz.    Höhe  27,  Breite  22  Cent. 

Adrian  Brauwer. 

geb.  zu  Haarlem  1C08;  f  zu  Antwerpen  1610. 

25.  Der  verliebte  Bauer. 

Eine  Bäuerin  nach  vorne  gewendet ,  ein  Geldstück  in  der 
Hand  haltend,  wird  von  einem  Manne  umarmt. 

Sehr  gutes,  geistreich  behandeltes  Bild,  unten  links  auf  dem  Tische 
bezeichnet:    AB. 

Holz.    Höhe  27,  Breite  22  Cent. 

Nach  Adrian  Brauwer. 

26.  Interieur. 

In  der  Mitte  des  Bildes  sitzt  ein  Bauer  in  dürftiger  Klei- 
dung auf  einer  Holzbank,  mit  beiden  Händen  eiuen  Krug 
haltend. 

Holz.    Höhe  21,  Breite  18  Cent. 

Jan  van  Breda, 

geb.  zu  Antwerpen  1683;  f  1750. 

27/28.    Zwei  Jagdscenen. 

1)  Im  Mittelgrunde  Keiter  auf  Schimmel,  umgeben  von 
der  Meute ;  rechts  Brauner,  neben  dem  der  abgestiegene  Reiter. 
2)  Reiter  auf  Schimmel  unterhält  sich  mit  einem  links  zu 
Boden  sitzenden  Gefährten:  rechts  Reiter  in's  Jagdhorn 
stossend,  begleitet  von  Falkenier. 

Zwei  in  der  Weise  des  Wouvermans  hübsch  componirte  vorzüglich  aus- 
geführte' Bilder. 

Leinwand.    Höhe  eines  Jeden  28V2,  Breite  35  Cent. 
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Pieter  van  Breda  oder  Bredael, 

geb.  zu  Antwerpen  1H30;  f  1689. 

29.  Landschaft. 

Vor  einem  Wirthshause  im  Mittelgrunde  hält  eine  mit  meh- 
reren Personen  besetzte  Karre ;  im  Vorgrunde  Wandererund  Reiter. 
In  der  Manier  des  Jan  Breughel  vorzüglich  eomponirtes  Bild. 
Holz.    Höhe  22,  Breite  27  Cent. 

30.  Flusslandschaft. 

Rechts  grosse  Gebäulichkeiten,  bei  denen  mehrere  Nachen 
mit  Insassen  gelandet;  links  im  Vorgrunde  mit  Waaren  be- 
ladener  Kahn. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer,  in  gleicher  Ausführung. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

Jan  Breughel  (gen.  Sammt-Breughel), 

geb.  zu  Brüssel  1568;  f  zu  Antwerpen  1625. 

31.  Grosse  reich  componirte  Landschaft. 

Allenthalben  sind  in  zahlreichen  Gruppen  und  einzelnen 
Figuren  die  ländlichen  Beschäftigungen,  als  Waschen  und 
Scheeren  der  Schafe,  die  Heu-  und  Obst-Ernte,  die  Recreation 
durch  Baden,  Essen,  Trinken  und  Schlafen  etc.  etc.  dargestellt. 

Aeusserst  interessante  Oomposition,  die  Färbung  an  Vinkenbooms  er- 
innernd.   Parthey  132. 

Leinwand.    Höhe  88,  Breite  128  Cent. 

Pieter  Breughel,  gen.  Bauern-Breughel. 

geb.  bei  Breda  um  1510;  f  zu  Brüssel  um  1570. 

32.  Winterlandschaft. 

Links  vor  dem  Wirthshause  auf  etwas  hügeligem,  mit  ho- 
hen Bäumen  bepflanzten  Terrain  gewahrt  man  zahlreiche  Bau- 
ern, zum  Markte  gehend  und  fahrend,  den  Schweinehirten  mit 
seiner  Heerde  etc.  Nach  rechts  zu  dehnt  sich  die  Ortschaft 
mit  der  Kirche  und  den  schneebedeckten  Häusern  aus ;  vor 
denselben  ein  zugefrorener  Fluss,  auf  dem  viele  Schlittschuh- 
läufer. 

Das  schön  componirte  Bild  macht  durch  seine  interessante  reiche  Staf- 
fage, sowie  auch  namentlich  durch  den  hellen  klaren  Ton,  der  sich  in  dem 
Ganzen  ausdrückt,  einen  äusserst  freundlichen  und  wirkungsvollen  Eindruck. 
Parthey  N.  46. 

Holz.    Höhe  75,  Breite  122  Cent. 

33.  Dorfansicht. 

Links  zwischen  hohen  Bäumen  stehen  mehrere  Häuser ;  auf 
den  Wegen  sowohl,  sowie  an  den  Ufern  des  rechts  befindlichen 
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Flusses  zahlreiche  Figuren  und  Gruppen,  in  der  verschiedensten 
Weise  beschäftigt. 

Figurenreiche  Composition  mit  den  bekannten  freundlichen  Farben  des 
Meisters  vorzüglich  ausgeführt,    Parthey  N.  52. 

Hol/.    Höhe  32,  Breite  40  Cent. 

34.  Dorfausicht. 

Aehnliche  Composition  und  Gegenstück  zu  voriger  Nummer.  Parthey 
Nro.  53. 

Holz.     Gleiche  Grösse. 

Karel  Breydel.  gen.  der  Cavalier. 

geb.  zu  Antwerpen  1077;  t  zu  Gent  1714. 

35.  Reitergefecht. 

Lebendig  componirtes  Bild,  im  Vorgrunde  auf  einem  Schim- 
mel ein  niedersinkender  Oft'icier. 
Holz.    Höhe  13.  Breite  21  Cent. 

Paul  Brill. 

geb.  zu  Antwerpen  1556;  f  zu  Rom  1626. 

36.  Weite  Felslaiidschaft. 

In  der  Mitte  auf  hohem  Felsen  steht  eine  Burg;  die  Um- 
gebung mit  Wasserfällen,  Mühlen  und  Ortschaften ;  im  Vorgrunde 
rechts  zwei  Pilger. 

Hübsches  Bildchen  in  der  bekannten  Weise  des  Meisters  in  grünlichem 
Tone  fleissig  ausgeführt. 

Kupfer.    Höhe  20,  Breite  29  Cent. 

37.  Weite  Felslandschaft. 

Burg  auf  dem  Vorderfelsen;  unten  am  Wege  die  Emausjünger. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer,  in  gleicher  Ausführung. 
Kupfer.    Gleiche  Grösse. 

Philipp  Hieronymus  Brinkmann. 

geb.  zu  Speyer  170(1;  f  zu  Mannheim  1761. 

38.  Interieur. 

Links  an  einem  Fenster  sitzt  eine  Frau  am  Spinnrade, 
hinter  ihr  ein  bärtiger  Alter;  zur  Seite  drei  Kinder,  zwei 
sehlafend,  eines  in  der  Wiege;  ein  junges  Mädchen  bringt 
Getränke,  nchts  am  Fenster  Mann  mit  Hund. 

Hübsches  Bild,  in  dem  der  Maler  mit  Glück  gesucht  hat,  die  Licht- 
wirkung in  Rembrandt'scher  Weise  wiederzugeben. 

Holz.    Höhe  31,  Breite  45  Cent. 

Hieronymus  Bruni, 

arbeitete  von  1660 -  1670  in  Neapel. 

39.  Reitergefecht. 

Rechts  ist  die  Hauptgruppe  der  Kämpfenden,  die  wild  ge- 
gen einander    fahren;     im    Vorgrnnde    liegt   ein    verwundeter 
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Schimmel;    neben   demselben    Sturmhaube    und   Degen;    links 
weite  Ferne,  in  der  die  Schlacht  wüthet. 

Schön  componirtes  vortrefflich  ausgeführtes  Bild.    ' 

Leinwand.    Höhe  35,  Breite  45  Cent. 

Antonio  Canale,  gen.  Canaletto, 

geh.  zu  Venedig  1697;  f  daselbst  17G8. 

40.  Architekturstück. 

Ansicht  der  Piazzetta,  des  Dogenpalastes  und  des  Markus- 
thurmes  in  Venedig. 

Mit  keck  gemalter  Staffage  vorzüglich  ausgeführt. 
Leinwand.    Höhe  49,  Breite  65  Cent. 

41.  Architekturstück. 

Ansicht  der  Kiva  de'Schiavoni  mit  dem  Dogenpalast  in 
Venedig. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer,  in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.     Gleiche  Grösse. 

Michelangelo  Amerighi  da  Caravaggio. 

geh.  zu  Caravaggio  1569;  f  in  Porto  Ercolo  1600. 

42.  Alte  Frau,  umgehen  von  drei  Männern. 

Gruppe  von  vier  zigeunerartigen  .Hüftfiguren,  in  fast  Lebens- 
grösse,  mit  dem  Vertilgen  eines  Breies  beschäftigt. 

Kräftig  gemaltes  Bild,  an  die  Coinpositionen  des  Murillo  erinnernd. 
Leinwand.     Höhe  76,  Breite  98  Cent.  | 

Johann  Careel, 

BlumcinnaliT  zu  Nürnberg  zwischen   1760  und   1780. 

43.  ßliimenstück.  :_o  , 

Schöner  Strauss  in  einer  Vase  stehend;  auf  einer  der 
Blumen  ein  Trauermantel. 

Fein  ausgeführtes  Bildchen,  monogrammirt. 
Holz.    Höhe  19,  Breite   15  Cent. 

Michael  Carree, 

geh.  zu  Amsterdam  1666;  f  1728. 

44.  Viehstück. 

Links  bei  hohen  Bäumen  eine  Gruppe  stehender  und  lie- 
gender Kühe,  Schafe  etc. ;  rechts  bei  altem  Gemäuer  sitzt 
der  junge  Hirte  mit  seinem  Hunde:  In  der  Ferne  vor  einem 
Höhenzuge  gewahrt'  man  eine  heimziehende  Herde. 

Hübsches,  flcissig  ausgeführtes  Bild;  unten  links  bezeichnet  M.  Carree. 
Parthey  N.  15. 

Leinwand.    Höhe  45,  Breite  54  Cent. 
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Heinrich  Carrie, 

geb.  zu  Amsterdam  1658j  t  1721. 

45.  Pferdestiick. 

Einem  Schimmel,  den  ein  Bube  hält,  wird  der  Sattel  aufgelegt. 

Gutes  Bild. 

Holz.    Höhe  22,  Breite  17  Cent. 

46.  Pferdestück. 

Ein  Heiter  führt  zwei  aufmerksam  zuschauenden  Herren 
einen  Hengst  vor. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 

Philipp  de  Champaigne, 

geb.  zu  Brüssel  lf>02;  f  zu  Paris  1674. 

47.  Der  heil.  Petrus. 

Halbfigur  eines  graubärtigen,  nach  rechts  gewendeten  Mannes 
in  hellblauem  Gewände. 

Geistreich  mit  kräftigem  Pinsel  ausgeführtes  Bildchen.  Parthey  N.  14. 
Holz.    Höhe  23,  Breite  16'/2  Cent. 

Pieter  Coops  (Coopse), 

berühmter  Marinemaler;  lebte  im  letzten  Viertel  des  XVIIt  Jahrh. 

48.  Marine. 

Bewegte  See  mit  Kriegsschiffen ;  rechts  im  Hintergrunde 
wird  an  der  Küste  eine  Stadt  sichtbar. 

Gutes  Bild;  auf  einem  schwimmenden  Balken  im  Vordergrunde  sig- 
nirt:  P.  C. 

Holz.     Höhe  40,  Breite  53  Cent. 

Jacques  Courtois.  genannt  le  Bourguignon. 

geb.  zu  Sainte-Hippolyte  1621;  t  1676. 

49.  Reitergefecht. 

An  den  Abhängen  eines  Berges  im  Mittelgrunde  entwickelt 
sich  eine  lebhafte  Reiterattaque.  Im  Vorgrunde  der  Fahnen- 
träger neben  dem  todten  Schimmel :  links  Einblick  in  die 
Landschaft. 

Grossartige  Comnosition,  mit  kräftigem  Pinsel  vorzüglich  ausgeführt. 
Leinwand.     Höhe  77,  Breite  130  Cent. 

50.  Reitergefecht. 

Aehnliche  Compositum.  Hie  Haui>tattaque  geht  nach  links, 
wo  ein  Geharnischter  auf  einem  Schimmel  nach  dem  Hinter- 
grunde zu  den  Angriff  mehrerer  Reiter  zurückdrängt.  Im  Mittel- 
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gründe   einige    todte  Pferde;   mehr  zurück   sprengt  ein  Reiter 
nach  rechts  in  die  Ferne. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 

Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Lucas  Cranach. 

geb.  1511;  f  1589 

51.  Madonna  mit  dem  Kiude. 

Madonna  in  fast  ganzer  Figur  sitzt  en  Face  in  einer 
Landschaft  und  reicht  dem  auf  ihrem  Schoosse  auf  schwarzem 
Sammetkissen  sitzenden  Kinde  eine  Traube. 

Vorzügliches  Originalbild  in  leuchtender  Färbung  fein  ausgeführt.  Par- 
they N.  125. 

Holz.    Hohe  10,  Breite  27  Cent. 

Jan  van  Croos, 

holländischer  Landschaftsmaler.  Nachahmer  des  Claude  Lorrain. 

52.  Landschaft. 

Schöne  reich  componirte  Landschaft  mit  hohen  Bäumen 
auf  Hügeln,  Gebäuden  und  Wasserfall;  Figuren  auf  den  sich 
schlängelnden  Wegen;  im  Vorgrunde  sitzender  Wanderer,  ste- 
hender Bauer  und  Knabe. 

Schönes  Bild,  unten  bezeichnet:  J.  v.  Croos. 

Holz.    Höhe  60,  Breite  83  Cent. 

Abraham  van  Cuylenburg, 

(Schüler  des  Poelemburg. 

53.  Felsgrotte  mit  badenden  Nymphen. 

In  einer  weiten  Felsgrotte  mit  Säulenresten,  Sarkophag  etc. 
sind  fünf  theils  ganz  entkleidete  Nymphen  beim  Bade;  rechts 
Blick  in's  Freie. 

Feines  Originalbild,  wie  Poelemburg:  unten  in  der  Mitte  auf  einem 
Steine  bezeichnet:  A.  Cuylenborg  1011.  Auf  der  Bückseite  das  Siegel  der 
kgl.  Sammlung  in  Berlin. 

Holz.     Höhe  30,  Breite  48  Cent. 

Balthasar  Oenner. 

geb.  zu  Altona  1085;  f  zu  Rostock  17-10. 

54.  Portrait. 

Brustbild  eines  Alten  mit  spärlichem  schwarzen  Haar,  das 
runzelige,  bartlose  Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt. 
Fein  ausgeführtes  Bild. 
Holz.    Höhe  ?,0.  Breite  23  Cent. 

55.  Portrait. 

Brustbild  einer  alten  Frau,   en  Face  dargestellt,    mit  run- 
zeligem Gesicht,  den  zahnlosen  Mund  zusammengekniffen. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 
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Manier  des  Simon  van  der  Does. 

56.  Landschaft. 

Im    Mittelgründe   eine*    Kuhmclkerin;    links    zwei    Männer 
einem  aufwartenden  Hündchen  zuschauend. 
Hübseh  componirtes  Bild; 
Höh.    Höhe  10.  Breite  II  Cent. 

Joseph  Dorn. 

geb.  zu  Gratz-Sombach  1759 j  t  zu  Bamberg  1841. 

57.  Portrait. 

Brustbild  eines  altern  vornehmen  Herrn  in  Pelzmantel:  er 
wendet  den  Blick  etwas  nach  rechts.  Das  spärliche  weisse 
Haar,  die  Runzeln  des  Gesichtes  und  die  Stoppeln  des  wieder 
spriessenden  "Hartes,  gleich  wie  der  Pelz  und  die  Heiwerke  sind 
mit  der  minutiösesten,  naturwahren  Feinheit,  wie  die  eines 
Denner,  ausgeführt. 

Vorzüglich  erhaltenes  Capitalbild;  rechts  in  der  Mitte  das  Monogramm 
J.  D.    Parthey  Nro.  5. 

Holz.    Höhe  40,  Breite  38  Cent. 

58.  Portrait, 

Brustbild  einer  ziemlich  bejahrten  Frau  in  Lebensgrösse, 
mit  freundlichem  Ausdrucke  en  Face  blickend,  den  Kopf  mit 
Seidentuch  umhüllt. 

Fein  ausgeführtes  Bild.     Parthey  Nro.  7. 

Holz.     Höhe  45V2,  Breite  36  Cent. 

Nach  Gerard  Dow. 

59.  Der  Federschneider. 

Die  bekannte  Compositum  in  guter  Ausführung. 
Holz.     Höhe  31,  Breite  23  Cent. 

Karel  Dujardin. 

geb.  zu  Amsterdam  163-">;  f  1678. 

60.  Halt  vor  der  Schenke. 

Ein  Lazzaroni,  abgestiegen  von  einem  beladenen  Thiere, 
macht  vor  einem  Wirthshause  in  einer  Felsengrotte  Halt  und 
trinkt  das  ihm  dargebotene  Glas  "Wein:  ihm  zur  Seite  steht 
ein  von  vorne  gesehenes  beladenes  Maulthier;  rechts  trinkendes 
Paar  an  einem  Tische. 

Gutes  Bild. 

Leinwand  auf  Holz.    Höhe  36,  Breite  26  Cent. 

61.  Die  Pferdetränke. 

Vier  Reiter  sind  vor  einer  Schenke  an  einem  Steinbnmnen 
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abgestiegen;   einer  derselben   tränkt  sein  Pferd,    während    ein 
anderer  eine  Bäuerin  umarmt. 

Hübsche  ansprechende  Composition.    Gegenstück   zu   voriger  Nummer. 

Leinwand  auf  Holz.    Gleiche  Grösse. 

Manier  des  Karel  Dujardin. 
02.   Viehstück. 

In  einer  Landschaft  mehrere  Kühe  auf  Felsvorsprung;  andere 
ruhen  in  der  Ebene;  zur  Seite  der  flötende  Hirt. 
Leinwand.    Höhe  30,  Breite  28  Cent. 

Bezeichnet:  A.  van  Dyck. 

63.    Portrait. 

Hüftbild  einer  im  Sessel  schlafenden  Alten,  en  Face,  in 
braunem  Gewände  und  schwarzer  Haube ,  die  Hände  in  ein- 
ander gelegt. 

Schönes  Bild  von  naturgetreuer  Auffassung  und  feiner  Durchführung:  links 
bezeichnet:  A.  v.  Dyck.    Parthey  N.  318. 

Leinwand.  Höhe  31,  Breite  24  Cent. 

Adam  Elzheimer. 

geb.  zu  Frankfurt  1574;  f  zu  Rom  1620. 

04.  Nachtstück. 

Weite  Landschaft;  links  Burg,  rechts  Bäume. 
Sehr  fein  ausgeführtes  Bildchen. 
Holz.     Höhe  14.  Breite  17  Cent. 

Karel  van  Falens, 

geb.  zu  Antwerpen   1681;  f  zu  Paris  173o. 

05.  Gescllschaftsstück. 

In  einem  parkartigen  Garten  steht  rechts  eine  grosso  reich- 
verzierte steinerne  Fontaine,  bei  der  Frauen  mit  Waschen 
beschäftigt;  auf  dem  Steinbassin  sitzt  ein  junger  Lauten- 
spieler ;  links  Herr  und  Dame  mit  Parasol  zu  Pferde  von 
einem  Bettler  angesprochen ;  in  der  Umgebung  mehrere  Personen. 
Im  Hintergrunde  links  reizende  Landschaft  mit  von  Kähnen 
belebtem  Flusse. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild  von  reicher  freundlicher  Composition, 
hübsch  statfirt.    Parthey  Nro.  13. 

Holz.    Höhe  37,  Breite  48  Cent. 
00.   Gesellschaftsstück. 

Aehnliche  Composition  und  Anlage.  Gruppen  von  Reitern, 
lustwandelnden  Bauern,  Korbträger  etc.  in  der  Nähe  einer 
grossen  Steinpyramide ;  rechts  Einblick  in  die  weite  Landschaft 
am  See. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.    Parthey  N.  14. 

Holz.  Gleiche  Grösse. 
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67.   Aufbruch  zur  Falkenjagd. 

Um  ein  rechts  befindliches  Bassin  eines  Steinbrunnens  sind 
Gruppen  von  Reitern,  von  Hunden  begleitet  etc.;  links  Ein- 
blick in  die  Landschaft. 

Freundliches  Bildchen,  in  Wouvemians  Weise  componirt  und  vorzüglich 

ausgeführt.    Parthey  N.   15. 

Holz.    Höhe  20.  Breite  26  Cent. 

(58.   Pferdestück. 

Rechts    Dorfhaus ;  auf  dem  Wege  von   demselben  auf  einer 

Steinbrücke  Schimmel    und  bespanntes  Gefahr, ;     zur  Seite    ein 
Reiter;  am  Rache  verschiedenes  Vieh. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.  Parthey  N.  1(5. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

69.  Halt  vor  dem   Zelte. 

Vor  einem  Zelte  rechts  halten  mehrere  Krieger  zu  Pferde; 
einer  derselben  abgestiegen  schäkert  mit  einem  Mädchen. 
Leinwand.     Höhe  "2,  Breite   11  Cent. 

70.  Aehnliche  (Komposition. 

Das  Zelt  links.     Gegenstück. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Jan  Fyt, 

»eh.  zu  Antwerpen  1625;  f  1671. 

71.  Stillleben. 

Rechts  an  einem  Hügel  liegt  eine  Gruppe  grösserer  und 
kleinerer  todter  Vögel;  links  mehrere  Finken  zerstreut  um  eine 
Jagdflinte;  im  Vorgrunde  ein  Jagdhund. 

Meisterhaft  ausgeführtes  Originalhild  in  prächtiger  Anordnung  und 
schöner  Färbung. 

Leinwand.     Höhe  61,  Breite  82  Cent. 

Bezeichnet:    Claude  Geläe,   le  Lorrain. 

72.  Landschaft. 

Rechts  auf  einem  Hügel  eine  grosse  Burg,  tlankirt  mit 
rundem  Thurm  und  weitem  Garten ,  links  freie  Aussicht  mit 
Wasser  ;  auf  dem  "Wege  im  Vorgrunde  schreitet  nach  rechts 
ein  Wanderer  mit  Hund. 

Gutes  Bild,  vorne  auf  einem  Felsblock  bezeichnet:    Cl.  Gelee. 

Leinwand.    Höhe  30,  Breite  57  Cent. 

Jan  van  Goyen, 

geb.  zu  Leyden  1596;  |  im  Haagh  1666. 

73.  Dorfansicht. 

Vor  den  im  Mittelgrunde  befindlichen  Häusern  zieht  sich 
den  ganzen  Vorgrund  entlang  ein  breites  Wasser,  auf  dem  ein 
Kahn    mit   waschender   Frau,    wasserschöpfendem  Mann   etc. 
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Eine  schmale  Holzbrücke  führt  von  den  Gebäulichkeiten  nach 
dem  Ufer  links;  auf  ihr  sitzt  ein  Angler;  rechts  Fernsicht; 
das   Ufer  ist  belebt  mit  zahlreichen  Figuren,  mit  Karren    etc. 

Schönes  Bild  in  heller,  klarer  Färbutig  und  ganz  im  Geiste  des  belieb- 
ten Meisters  ausgeführt.    Parthey  N.  58 

Holz.    Höhe  46,  Breite  66  Cent. 

Art  und  Schule  des  Jan  van  Goyen. 

74.  Winterlandschaft. 

Links  ziehen  sich  die  schneebedeckten  Hänser  eines  Dorfes 
bis  zum  Mittelgrunde  hin,  umgeben  von  Wasser,  auf  dem 
viele  Figuren  auf  dem  Eise  sich  vergnügen. 

Gutes  Bild;  rechts  monogrammirt  V.  G. 

Holz.    Höhe  33,  Breite  46  Cent. 

75.  Flnsslandschaft. 

Links  am  Ufer  vor  einem  mit  Bäumen  bestandenen  Hügel 
liegt  ein  Kahn. 

Hübsch  staffirtes  Bild. 

Holz.    Höhe  21,  Breite  25  Cent. 

Norbert  Grund, 

geb.  zu  Prag  1714;  f  ebenda  1767. 

76.  Mondscheinlandschaft. 

Ueber  einen  vom  Monde  hell  beschienenen  Fluss  führt 
eine  grosse  einbogige  Steinbrücke  nach  einer  rechts  befindichen 
grossen  Ruine;  im  Vorgrunde  Fischer  und  mehrere  Figuren. 

Holz.     Höhe  15,  Breite  18  Cent. 

Anton  Gryff. 

Schüler  Snyders.  malte  im  XVII.  Jahrb. 

77.  Stillleben. 

Auf  einem  Hügel  in  der  Nähe  eines  Baumstammes  eine 
Anzahl  todter  Vögel,  theils  aufgehängt,  theils  an  der  Erde 
liegend,  dabei  ein  todter  Hase,  daneben  ein  sitzender  und 
nach  dem  Vordergrunde  zu  ein  liegender  Hund.  Rechts 
Waldeingang  mit  aus  der  Ferne  heimkehrenden  Jägern,  links 
junger  Mann  in's  Jagdhorn  stossend. 

Meisterhaft  ausgeführtes  Bild,  das  durch  seine  Anordnung  und  seine 
Farbenharmonie  wohl  mit  Recht  unter  die  besten  Arbeiten  des  geschickten 
Meisters  gezählt  werden  dürfte.    Parthey  N.  11. 

Holz.     Höhe  33,  Breite  38  Cent. 

78.  Stillleben. 

Aehnliche  (Jomposition.  Todte  Vögel  in  Gruppen  an  einem 
Baume ;  rechts  der  rauchende  Jäger. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.  Unten  links 
bezeichnet:  A.  Gryert'.     Parthey  N.  12. 

Holz.     Gleiche  Grösse. 
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Francesco  Guardi. 

Schüler  des  Canaletto;  geb.  1712:  t  1793. 

70.    Arcliitekturstück. 

Italienische  Stadtansicht     mit    hohdn   Häusern. 

Vorzügliches  Bild  mit  keck  gemalter  Staffage. 
Leinwand.     Höhe  35,  Breite  51  Cent. 

Giovanni  Francesco  Barbieri.  gen.  Guercino  da  Cento, 

geh.  zu  Cento  1500:  t  zu  Bologna  1666. 

80.    fiiiion  und  Pera. 

2  Oolossal-Halbtiguren  in'greller  Beleuchtung. 

Leinwand.     Höhe  72,  Breite  57  Cent. 

Schule  des  Franz  Hals. 

31.    Portrait. 

Brustbild  einer  alten  Holländerin  mit  Mütze  und  grossem 
Kragen,  das  runzelige  dicke  Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt. 
Holz.    Höhe  21.  Breite  16  Cent. 

Charles  William  Hamilton, 

geb.  zu  Brüssel  1668:  t  1754. 

82.  Stilllebcu. 

Disteln,  Pilze.  Blumen  etc.  von  Schnecken,  Schmetterlingen, 
Eidechsen  und  Insekten  umgeben. 

Fein  ausgeführtes  Originalbild  in  lebendiger  Färbung,  besterhalten. 
Parthey  N.  26. 

Kupfer.     Höhe  ?8,  Ureite  20  Cent. 

83.  Stillleben. 

Aehnliche  Compositum. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer.     Parthey  N.  2^7. 
Kupfer.    Gleiche  Grösse; 

John  George  Hamilton, 

geb.  zu  Brüssel:  f  zu  München  1733. 

84.  Hase. 

Derselbe    liegt    theilweise   versteckt    unter   Gesträuch  und 
Blumen,  die  von  Insekten  etc.  belebt  sind. 
Fein  ausgeführtes  Originalbild. 
Leinwand.     Höhe  45,  Breite  56  Cent. 

Johan  Davidsz  de  Heem, 

geb.  zu  Utrecht  1600:  f  zu  Antwerpen  1674. 

85.  Stillleben. 

Auf  einem  theils  mit  rothem  Teppich  bedeckten  Tische 
liegt  auf  einer  Metallschüssel  Perlmuttermuschel  und  eine 
angeschnittene  Citrone:  ringsherum  Austern    und  Früchte  ma- 
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lerisch  gruppirt;  rechts   Metallbecher    und  halbgefülltes    Sten- 
gelglas. 

Effectvolles  Bild. 

Holz.     Höhe  47,  Breite  63  Cent. 

J.  Daniel  Heimlich, 

.i,reb.  zu  Strasburg  1740. 

86.  Landschaft. 

Gebäude  am  Fusse  des  rechts  befindlichen  Gebirges,  im 
Vordergrunde  auf  den  verschiedenen  Wegen  Reiter  und  Fuss- 
gänger;  links  Fernsicht. 

Leinwand.     Höhe  34,  Breite  43  Cent. 

87.  Landschaft. 

Rechts   Hügel   mit   hohen    Bäumen ;    im    Mittelgrunde    auf 
dem  Wege  Reiter  mit  Wanderern;  links  Waldeingang. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.     Gleiche  Grösse. 

Segres  Jacob  van  Helmont, 

geb.  zu  Antwerpen  1(383;  t  daselbst  1736. 

88.  Dorffest. 

Rechts  vor  der  Dorfschenke  sind  vier  stehende  und  mehrere 
sitzende  Figuren  um  einen  mit  Speisen  reich  besetzten  Tisch 
gruppirt;  zur  Seite  auf  einem  Stuhle  stehend  der  Dudelsack- 
bläser ;  um  ihn  tanzende  Paare ;  nach  links  öffnet  sich  die 
Dorfstrasse  mit  herankommendem  Gefähr  und  Figuren. 

Hübsche  reiche  Composition  in  guter  Färbung.    Parthey  N.  3. 

Holz.     Höhe  Gl,  Breite  74  Cent. 

89.  Der  Bilderhändlcr. 

Vor  einem  Bauernhause  links  bietet  ein  wandernder  Bilder- 
krämer  einer  Bauernfamilie  seine  Waaren  an;  die  Frau  sitzt 
auf   einer  Holzbank:    rechts   Einblick   in  die  weite  Landschaft. 

Gutes  Bild;  unten  links  auf  der  Bank  bezeichnet:  Helmont  1723. 

Holz.     Höhe  12,  Breite  36  Cent. 

Georg  Heinrich  Hergenroeder, 

geb.  zu  Danustadt  1736;  f  um  1794. 

90.  Gesellschaft  in  Felsgrotte. 

In  einer  Höhle,  in  der  verschiedene  antike  Monumente  und 
Steinsarkophag  befindlich,  sind  mehrere  Frauen  und  Männer 
versammelt,  deren  einer  eine  hocherhobene  Fackel  hält,  die 
ihre  Lichtetfekte  überallhin  verbreitet. 

Aeusserst  fein  ausgeführtes  Bildchen;  rechts  unten  bezeichnet:  Hergen- 
roeder fecit.     Parthey  N.  4 

Holz.     Höhe  24,  Breite  31  Cent. 
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91.  Aelinliclic  Composition. 

Versammlung  von  Männern  und  Frauen  in  einer  mit  Grab- 
monumenten gezierten  Höhle. 

Gegenstück  zu  voriger  Nunimerin  gleicher  Ausführung.     Parthey  Nro. 5. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 

92.  Aelmliclie  Composition.  Inneres  einer  Grotte. 

Gesellschaft  von  10  Figuren,  2  Pferden  und  Hunden  in 
einer  mit  Grabmonumenten  verzierten  Hoble. 

Feines  ansprechendes  Bildchen  von  minutiösester  Ausführung;  unten 
rechts  bezeichnet:    Hergenroeder  fecit.    Parthey  Nro.  G. 

Holz.    Höhe  21,  Breite  17  Cent. 

J.  A.  Herrlein, 

Hofmaler  in  Fulda  in  der   2.  Hälfte  des  XVIII.  Jahrh. 

93.  Bauerngesellseliaft. 

Gruppe  von  acht  Figuren  um  einen  Tisch  sitzend  und 
zechend. 

Fein  ausgeführtes  Bildchen.     Parthey  Nro.  6. 
Kupfer.    Höhe  12,  Breite  15  Cent. 

van  der  Heyden  (unbestimmt  welcher). 

94.  Winterlandschaft. 

Links  werden  Thor,  alter  Tburm  und  die  Gebäude  einer 
Stadt  sichtbar ;  rechts  der  gefrorene  Fluss  mit  Schlittschuh- 
läufern etc. 

Fein  ausgeführtes  Bild.     Parthey  Nro.  7. 

Holz.    Höhe  23,  Breite  30  Cent. 

95.  Winterlandschaft. 

Ansicht  eines  grossen  Dorfes  mit  Windmühlen  etc.  Fein 
ausgeführtes  Bild  mit  zahlreicher  Staffage. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Holz.     Gleiche  Grösse. 

Franz'  Hochecker, 

geb.    1730;   f  1782.    Landschaftsmaler  zu  Frankfurt  am  Main. 

96.  Dorfansicht. 

Landschaft  mit  Wasser,    grossem  Wege  und  Bleiche. 
Fein  ausgeführtes  Bildchen  mit  reizender  Staffage. 
Holz.    Höhe  21,  Breite  32  Cent. 

97.  Rheinlandschaft. 

Auf  dem  vorspringenden  Ufer  links  die  Ruinen  einer  Burg 
mit  verfallenem  Thurm  und  offenem  Thorweg,  unter  dem  ein 
Reiter;  rechts  Schiffshauer. 

Fein  ausgeführtes  Bildchen. 
Holz.    Höhe  14.  Breite  21  Cent. 
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98.  Rheinlandschaft. 

Im  Mittelgründe  grosser  gothischer  Thurni ;  rechts  Ein- 
blick in  die  Dorfstrasse,  von  wo  auf  dem  Wege  Führer  und 
geputzte  Maulesel  daherkommen. 

Zierlich  staffirtes  Bildchen.  Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher 
Ausführung. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

Nach  Gerard  Honthorst. 

99.  Violinspieler. 

Hüftbild  eines  ärmlich  gekleideten  Geigers,  die  linke  Schul- 
ter entblösst,  grosses  Federbarett  auf  dem  Kopfe.  Er  schaut 
vergnügt  auf  den  mit  der  Rechten  hocherhobenen  gefüllten 
Becher. 

Kräftig  gemalt  in  Lebensgrösse.    Parthey  N.  2. 

Leinwand.    Höhe  80,  Breite  68  Cent. 

Pieter  de  Hooghe, 

geh.  zu  Haarlem  um  1643;  t  um  1722. 

100.  Die  Schmiede. 

Rechts  an  der  Esse  eine  Frau;  im  Mittelgrunde  stehen  vier 
Männer  am  Amboss,  weit  ausholend  auf  das  auf  demselben 
liegende  glühende  Eisen  schlagend ;  links  in  einem  mit  Fenster 
versehenen  Holzverschlage  sitzt  der  Comptoirist,  einem  grossen 
nach  aussen  führenden  Fenster  zugewendet. 

Gutes,  schön  componirtes  Bild,  leider  etwas  verwaschen. 

Holz.    Höhe  50,  Breite  68  Cent. 

Jan  Horemans, 

•geh.  zu  Antwerpen  1685;  f  1759. 

101.  Bauerngruppe. 

Rechts   sitzendes    Mädchen;    vor  ihr  ein  Bauer  mit  Krug; 
im  Hintergrunde  ein  anderer  mit  Pfeife. 
Gut  gemaltes  Bild. 
Leinwand.    Höhe  27,  Breite  21  Cent. 

102.  Interieur. 

Junge  Wirthin  ein  Gläschen  haltend  sitzt  auf  dem  Stuhl; 
ein  hinter  ihr  stehender  rauchender  Mann  macht  ihr,  den  Arm 
auf  eine  umgestürzte  Tonne  gestützt,  verliebte  Erklärungen  ; 
rechts  und  links  im  Hintergründe  vier  andere  Personen. 

Hübsches  Bild. 

Leinwand.    Höhe  30,  Breite  26  Cent. 
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Pieter  Horemanns, 

freb.  zu  Antwerpen  1700;  t  1776. 
103/4.  Zwei  Genrebilder. 

1)  Eine  Frau  auf  einem  Stuhle  nach  rechts  gewandt,  sitzt 
an  einem  mit  Brod  und  Krug  besetzten  einfachen  Tische  mit 
Stricken  beschäftigt.  2)  Ein  bebrillter  Schneider  sitzt  auf 
dem-  Bette  Bei  emsiger  Arbeit;  vor  ihm  ein  einfacher  Holz- 
stuhl, auf  dem  Brod,  Flasche  und  Glas. 

Beide  Bilder  zeichnen  sich  durch  helles,  freundliches  Colorit  und  äusserst 
feine  Ausführung  aus  und  erinnern,  obgleich  mit  dein  vollen  Namen  be- 
zeichnet, weit  mehr  an  die  Arbeiten  der  Frankfurter  Schnle  (Juncker). 
Parthey  Nro.  5. 

Holz.     Höhe  eines  Jeden  31.  Freite  2">  Cent. 

,  Johann  van  Huchtenburg. 

geb.  zu  Haarlem  1640:  f  zu  Amsterdam  1733. 

105.  Reitergefecht. 

Lebhaftester  Kampf  im  ganzen  Vor-  und  Mittelgrunde;  im 

mittleren  Vorgrunde   ein    Todter :   links  gefallenes  Pferd;    im 
Hintergrunde  hübsche  Landschaft. 

Figurenreiche  Compositum  in  feiner  Ausführung. 

Leinwand.    Höhe  32,  Breite  40  Cent. 

100.  Reitergefecht. 

Aehnliche  Composition;  im  vorderen  Mittelgrunde  ein  Heiter 
unter  dem  gestürzten  Schimmelhengste. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer,  in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Kornelis  Huysman. 

gel»,  zu  Antwerpen  1648;  f  1727. 

107.  Waldige  Landschaft. 

Rechts  Hügel  mit  hohen  Bäumen  bestandet ;  auf  demselben 
Mann,  Frau  und  Hund:  links  am  Abhänge  mehrere  Figuren 
am  "Wasser,  auf  dessen  anderer  Seite  das  Dorf  sichtbar  wird. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild  mit  prächtigen  Lichteffekten.  Parthey 
Nro.  12. 

Leinwand.    Höhe  GO.  Breite  71  Cent. 

108.  Waldige  Landschaft. 

Dieselbe  ist  s'taffirt  mit  Hirten,  Vieh  und  Gruppen  von 
Figuren,  am  Wasser  vorne  ein  Bauer,  der  seinen  Karren- 
gaul saufen  lässt.    Im  hinteren  Mittelgründe  Bauernhaus. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.  Parthey 
Nro.  13. 

Leinwand.    Gleiche  Grösse. 


20  A.    Gemälde  älterer  Meister. 

109.  Waldlandschaft  mit  Wasser. 

Auf  dem  Wege  als  Staffage  ein  kommender  und  ein  nach 
dem  Hintergründe  zuschreitender  Mann,  von  einer  Frau  be- 
gleitet. 

Sehr  hübsch  componirtes  Bildchen  in  vorzüglicher  Ausführung. 

Holz.    Höhe  17,  Breite  24  Cent. 

110.  Landschaft. 

Im   Mittelgrunde  auf  einem  Hügel  vier  Bäume;  zur  Seite 
ein  von  der  Sonne  beleuchteter  Weg  mit  Wanderern. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Holz.     Gleiche  Grösse. 

Franz  Christoph  Janneck, 

geb.  zu  Gratz  1703;  f  zu  Wien  1761. 

111.  Der  Geruch. 

Junge  sitzende  Dame,  Blumen.,  im  Schoose  haltend,  lässt 
einen  hinter  ihr  stehenden  jungen  Mann  an  einer  Kose  riechen. 

In  lebhaften  Farben  hübsch  ausgeführtes  Bildchen,  an  die  Compositionen 
des  Goltzius  erinnernd;  bezeichnet:  Janek.     Parthey  Nro.  9. 

Holz.    Höhe  18,  Breite  15  Cent. 

112.  Das  Gefühl. 

Liebespaar  in  reicher  Kleidung. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.   Parthey  Nro.  10. 

Holz.     Gleiche  Grösse. 

Italienische  Schule. 

113.  Die  heilige  Cäcilie. 

Sitzende  junge  Dame  in  der  Weise  der  Sibyllen  des  Guer- 
cino  aufgefasst,  singt  aus  einem  Buche. 
Fein  modellirtes  äusserst  zart  ausgeführtes  Bild. 
Holz.    Höhe  32,  Breite  24  Cent. 

114.  Zwei*  Profilköpfe. 

Die  Brustbilder  eines  Königs  von  Neapel  und  seiner  Frau, 
reichgekleidet,  gegen  einander  gewandt.  Oben  lateinische  In- 
schrift. 

Holz.    Höhe  12,  Breite  14  Cent. 

Bernaert  van  Kalraad. 

geb.  zu  Dordrecht  1650;  f  1721. 

115.  Rheinlaudschaft. 

Am  Ufer  Kähne,  welche  beladen  werden,  Fuhrleute,  Reiter  etc. 
Schönes  lebhaft  staffirtes  Bild,  in  der  Manier  des  Sachtleven,   unten 
links  mit  dem  vollen  Namen  bezeichnet. 
Holz.    Höhe  33,  Breite  41  Cent. 
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116.  Rheiulandschaft. 

Aehnlichc  Composition,  reich  staffirt. 

Gegenstück  zu  voriger  Nunmier  iu  gleicher  Ausführung. 
Holz.     Gleiche  Grösse. 

Angelika  Kauffmann, 

geb.  zu  Chur  1741;  f  zu  Koni   1807. 

117.  Portrait  (Weibliches  Brustbild). 

Jugendliche  Dame  en  Face  bis  zur  Hüfte  sichtbar,  Perlen- 
schmuck im  Haar  und  an  den  Ohren;  den  Kopf  etwas  geneigt, 
blickt  sie  nach  links. 

Vorzüglich  und  fein  ausgeführtes  Bild;  der  liebliche  Ausdruck  des  Ge- 
sichts erinnert  an  eine  Schöpfung  des  Guido  Reni.  Das  viereckige  Bild 
ist  von  einem  ovalen  Rahmen  umfasst.     Parthey  Nro.  34. 

Leinwand.    Höhe  64,  Breite  19  Cent. 

Gabriel  Kauw  oder  Kaulv, 

Landschaftsmaler;  geb.  zu  Bern.    Nachrichten  von  1606  bis  1650. 

118/19  Zwei  Landschaften. 

1)  Rechts  Waldeingang;  auf  dem  Wege  ein  Wanderer;  an 
einem  Baumstamme  sitzen  mehrere  Personen ;  links  am  Was- 
ser, zwischen  Bäumen  versteckt,  Bauernhaus.  2)  Links  nach 
dem  Vordergrunde  zieht  sich  ein  Weg,  aus  einem  Gebüsche 
herkommend;  auf  demselben  Reiter  und  mehrere  Pussgänger; 
rechts  Wasser  und  Fernsicht- 
Zwei  hübsch  componirte  freundliche  Bildchen,  bezeichnet  mit  dem  vollen 
Namen  und  der  Jahreszahl  1606.  Parthey  Nro.  1,2. 
Holz.    Höhe  eines  Jeden  25,  Breite  29  Cent. 

Johannes  van  Kessel, 

geb.  zu  Antwerpen  1626;  f  1679  (?). 

120.  Geflügelstück. 

Truthahn,  Pfau,  Hahn  und  Huhn  in   einer  Landschaft. 
Gutes  etwas  skizzenhaft  behandeltes  Bild. 
Holz.    Höhe  12,  Breite  17  Cent. 

K.  D.  Keuninck. 

121.  Grosse  Waldlandschaft. 

Links  auf  dem  Wege  zieht  Diana  von  ihren  Nymphen  und 
Hunden  begleitet  dem  mittleren  Vorgrunde  zu ;  rechts  freie 
Aussicht  mit  Kirche. 

Reiche  prächtige  Composition,  in  ihrer  Anordnung  und  Ausführung, 
besonders  auch  der  Figuren,  an  die  Landschaften  des  P.  P,  Rubens  erinnernd. 

In  der  Mitte  bezeichnet:  K.  D.  Keuninck. 

Holz.    Höhe  52,  Breite  82  Cent. 
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Johann  Christian  Kiengel, 

geb.  zu  Kesselsdbrf  1751;  t  zu  Dresden  1824. 

122.  Landschaft. 

Links  Reiter  an  einem  grossen  steinernen  Brunnen  vor 
einem  fast  entlaubten  Baume,  das  Pferd  tränkend ;  im  Mittel- 
grunde Frau  mit  Kind. 

Leinwand.     Höhe  30,  Breite  38  Cent. 

123.  Landschaft, 

Im  Mittelgründe  an  einem  Baume  angebundenes  Pferd, 
dessen  Reiter  abgestiegen  und  vor  dem  Wirtlishause  rechts 
auf  einer  Steinbank  sitzend  die  junge  Wirthin  zu  umarmen 
sucht;  links  weite  Fernsicht  auf  Gebirge  und  Schloss. 

Gegenstiiek  zu  voriger  Nummer. 

Leinwand.     Gleiche  Grösse. 

Johann  Kupetzky* 

geh.  zu  Poessing  1GG6;  f  1740. 

124.  Reitergefecht  mit  todten  Soldaten  und  gefallenen  Pferden. 

•  Skizze. 

Leinwand.    Höhe  18,  Breite  22  Cent. 

Bezeichnet:  Aelbert  Kuyp. 

125.  Merkur  und  Argus. 

Im  Vorgrunde  auf  einer  Steinbrücke  stehendes  Pferd ;  rechts 
Hügel  mit  Ruinen ;  am  Fusse  derselben  Vieh. 
Altes  Bild,  hezeichnet  Kuyp. 
Holz.    Höhe  26,  Breite  30  Cent. 

Jean  Le  Ducq, 

geh.  im  Haagh  1630;  t  1072. 

126.  Interieur. 

Vier  Officiere  in  Berathung  um  einen  mit  Teppich  belegten 
Tisch  sitzend. 

Interessantes  gut  ausgeführtes  Costümhild. 
Holz.    Höhe  27,  Breite  40  Cent. 

Hendrik  van  Limborcht, 

geh.  im  Haagh  1 680 ;  f  ebenda  1753. 

127.  Heidnisches  Opfer. 

Im  Mittelgrunde  steht  eine  jugendliche  Vestalin,  mit  Blumen- 
kranz, die  Patera  in  der  Rechten  haltend ;  grosse  Vasen  werden 
herbeigebracht. 

Gut  colorirtes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  39,  Breite  61  Cent. 
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128.   Aehnliche  Compositioii. 

Links    auf  Thron    sitzt   ein   König,   einem    fortgehendem 
Diener  Befehle  ertheilend. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Johann  Lingelbach, 

geh.  zu  Frankfurt  a.  M.  1025;  f  zu  Amsterdam  1G87. 

120.   Nchiffsbauplatz. 

Hechts  felsiges  Ufer  mit  Ruinen;  im  Vorgrunde  sind  zahl- 
reiche  Figuren  beim  Bau  eines  Schiffes  beschaff  igt;  links  das  Meer. 
Fein  ausgeführtes  Bildchen  mit  zierlicher  Figurenstaffage. 
Holz.    Höhe  20,  Breite  25  Cent. 

Manier  des  Jan  Livens. 

130.  Männliches  Brustbild. 

Bärtiger  Alter  mit  Pelzmütze    en  Face,   etwas  nach  rechts 
gewandt,  in  Lebensgrösse. 

Leinwand.    Höhe  41,  Breite  '6-1  Cent. 

Frangois  van  Loo, 

starb  zu  Turin  um  17o0. 

131.  Mohr  mit  Schimmel. 

Ein    reichgekleideter    junger   Mohr     zügelt    einen    muthig 
springenden  Hengst;  im  Hintergründe  antike  Säulenruinen. 
Vorzüglich  ausgeführtes  Bild. 

Leinwand      Höhe  56,  Breite  40  Cent. 

132.  Türke  mit  Hengst. 

Aehnliche  (Komposition. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer,  in  gleicher  Ausführung. 

Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Aaert  van  Maas, 

geb.  zu  Guda  um  1020. 

133.  Interieur. 

Familie  im  Innern  eines  Bauernhauses;  die  Mutter  füttert 
das  Kind. 

Kupfer.    Höhe  10,  Breite  IG  Cent. 

Jacob  Wilhelm  Mechau, 

geb.  zu  Leipzig  1748 ;  f  zu  Dresden  1808. 

134.  Landschaft. 

Den  grösseren  Theil  des  Bildes  nimmt  ein  grosser  Felsberg 
ein,  auf  dessen  Gipfel  eineltuine;  der  von  der  Höhe  stürzende 
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Wasserfall  zieht  sich  bis  in  den  linken  Vordergrund;  auf  einer 
Felsplatte  zwei  ruhende  Hirten  mit  Hund  und  Vieh;  rechts 
Einblick  in  die  Landschaft. 

In  klarem  Silberton  vorzüglich  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  34,  Breite  47  Cent. 

135.  Landschaft. 

Rechts  felsiges  Gebirge  mit  Gesträuch  bewachsen ;  von  der 
Höhe  stürzt  ein  Wasserfall,  der  sich  nach  links  zu  unter  einer 
theils  verfallenen  Steinbrücke  her  an  einer  steineren  Statue 
vorbei  ergiesst.  Auf  der  Brücke  und  am  Fusse  der  Statue 
ruhende  Hirten,  Wanderer  und  Vieh. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

Anton  Raphael  Mengs, 

geb.  zu  Aussig  1728;  f  zu  Rom  1779. 

136.  Portrait. 

Brustbild  eines  alten  Mannes  enFace,  mit  weissem  Locken- 
haar und  weissem  Barte. 

Fein  ausgeführtes  Bild.    Parthey  N.  45. 
Leinwand.    Höhe  32,  Breite  31  Cent. 

Gabriel  Metzu. 

geb.  zu  Leyden  1G30;  f  1667. 

137.  Musicirende  Gesellschaft. 

In  der  Mitte  sitzt  eine  vornehme  Dame  in  Atlas  gekleidet 
und  ein  Herr  an  einem  mit  Teppich  bedeckten  Tische;  sie 
singen,  die  erstere  theilweise  vom  Bücken  gesehen,  aus  einem 
von  der  Dame  gehaltenen  Notenbuche ;  sie  begleitet  ein  links 
sitzender  junger  Mann  auf  der  Zither;  rechts  steht  eine  gleich- 
falls in  Atlas  gekleidete  Zuhörerin,  ein  Hündchen  auf  dem 
Arme. 

Schöne  Compositum  von  feinster  und  sorgfältigster  Ausführung  Parthey 
Nro.  17. 

Kupfer.     Höhe  52,  Breite  42  Cent. 

Schule  des  Gabriel  Metzu. 

138.  Conversationsbild. 

"  Junge  Dame  mit  Krug  und  Kelchglas ;  zur  Seite  ein  mit 
rother  Mütze  gekleideter  Officier,  ihr  die  Hand  entgegen- 
streckend. 

Zwei  Hüftbilder  in  guter  Ausführung. 

Holz.    Höhe  36,  Breite  30  Cent. 
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Anton  Franz  van  der  Meulen. 

geb.  zu  ferüBse]  1684;  t  1*90. 

139.  Bombardement  der  Stadt  Oudenaerde  in  Flandern  durch 
Louis  XIV. 

Im  Vordergründe  der  König  selbst  mit  seinem  Hofe  und 
seinen  Generälen;  man  bringt  ihm  die  Siegesbotschaft  von 
der  Hinnahme  der  Stadt,  sowie  die  Nachricht  von  der  An- 
kunft seiner  beiden  Maitressen,  die  eben  in  einem  vierspän- 
nigen Wagen  anlangen. 

Figurenreiche  Composition,  fein  ausgeführt  und  historisch  interessant. 

Holz.     Hohe  30,  Breite   11  Cent. 

Jan  Miele,  gen.  Giovanni  della  Vite. 

geb.  im  Schloss  Viaerdingen  159f> ;  f  1G64. 

140.  Der  Kurzwaarenhändlcr. 

Gruppe  von  Bauern  und  Kindern  vor  einem  Zelte,  in  dem 
ein  Händler  seine  Waaren  ausgestellt  hat.  , 

Gutes  Bild,  unten  links  bezeichnet:  J.  M. 
Holz.     Höhe  29,  Breite  23  Cent. 

Manier  des  Franz  Mieris. 
141/42.  Zwei  Coiiversatiöiisstiicke. 

1)  Tn  einer  Fensterbrüstung,  über  der  ein  rother  Teppich 
hängt,  sitzt  eine  Gruppe  von  vier  Figuren,  dabei  ein  Musikant, 
dem  ein  junges  Mädchen  ein  Glas  Wein  anbietet.  2)  Musi- 
cirende  und  singende  Gruppe  von  vier  Ferxonen,  dabei  ein 
Fagottbläser  und  eine  Zitherspielerin. 

Zwei  gut  componirte  und  fein  ausgeführte  Bilder. 

Holz.     Höhe  29,  Breite  26  Cent. 

Jan  Miensze  Molenaer. 

blühte  von  ICH  — 1659. 

143.  Familie  im  Inneren  eines  Zimmers. 

Sitzendes  Greisenpaar,  umgeben  von  drei  Figuren. 

In  schönem  Silbertori  vorzüglich  ausgeführtes  Bild,  das  leider  durch 
Waschen  gelitten.  Links  in  der  Mitte  mit  dem  vollen  Namen  bezeichnet. 
Tarthey  N.  32. 

H.dz.     Höhe  26,  Breite  22  Cent. 

144.  Die  geliebkoste  Wirthin. 

Eine  links  auf  einem  Stuhle  sitzende  Frau  wehrt  die  Lieb- 
kosungen mehrerer  Männer  ab. 

In  gutem  Colorit  trefflich  ausgeführtes  Bild,     rnrthey  N.  33. 
Holz.     Höhe  26,  Breite  22  Cent. 
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Kornelisz  Molenaer,  gen.  Neel  de  Scheeler, 

geb.    um    1540;    blühte    in   der   2.    Hälfte   des   XVI.    Jahrb. 

145.  Holländische  Dorfansicht. 

Die  Dorfstrasse  führt  nach  dem  mittleren  Hintergrunde, 
reich  beleht  durch  Gruppen  von  Bauern,  Pferde  am  Futtertroge, 
Karren  etc.,  rechts  Sandhügel,  auf  dem  Kinder,  links  einzelne 
Bauernhäuser,  vor  denen  mehrere  Personen. 

Reich  componirtes  meisterhaft  ausgeführtes  Originalbild,  links  bezeichnet: 
K.  Molenaer.  Parthey  N.  28. 

Holz.    Höhe  48,  Breite  63  Cent. 

146.  Die  Dorfschule. 

An  einem  Pulte  sitzt  der  Schulmeister  schreibend;  um  ihn 
Kindergruppen.  Composition  von  eilf  Figuren. 

In  feinem  Tone  vorzüglich  ausgeführtes  Bild.    Parthej  N.  8. 
Holz.    Höhe  28,  Breite  23  Cent. 

Hendrik  Mommers. 

geb.  zu,  Haarlcm  1623;  t  ebenda  1697. 

147.  Weite  Landschaft. 

Links   die   Gebäude   eines    Wirthshauses  an  einem  Hügel ; 
auf  dem  Vorplatze  reiche  Staffage   von  Figuren  und  Vieh. 
Fein  ausgeführtes  Bildchen. 
Holz.    Hohe  21,  Breite  30  Cent. 

Monogrammirt  J. 

148.  Werbesoldateu  in  der  Schenke. 

Kechts  im  Eck  an  besonderem  Tische  sitzt  der  AVerbesoldat; 
im  Mittelgrunde  eine  Gruppe  von  vier  Personen  an  einem 
Tische,  unter  ihnen  der  Neuangeworbene;  ein  junges  Mädchen 
bringt  ihnen  einen  Bierkrug;  rechts  im  Hintergründe  ein 
schäkerndes  Paar. 

Im  Costüme  des  vorigen  Jahrhunderts  vorzüglich  ausgeführtes  Bild; 
links  das  Monogramm. 

Holz.    Höhe  40,  Breite  47  Cent. 

Monogrammirt  J.  W. 

149.  Portrait. 

Halbfigur  einer  Dame  en  Face  aus  der  Zeit  der  Maria  Stuart. 
Holz.    Höhe  14,  Breite  14  Cent. 

Monogrammirt  M.  H.  V. 

150.  Interieur. 

In  einem  küchenartigen  Räume  stehen  und  liegen  allerorts 
Bütten,    Küchengeräthe,   Körbe,    Töpfe,  Karren   mit   Gemüse 
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etc.  Im  Mittelgründe  liebkost  ein  alter  Bauer  die  mit  Putzen 
eines  Kessels  beschäftigte  Köchin. 

Ueberaus  reiche  Composition,  an  die  des  Willem  Kalf  erinnernd;  die 
Figuren,  in  der  Art  desTeniers,  sowie  das  Beiwerk  sind  mitgrösstem  Fleisse 
meisterhaft  ausgeführt. 

Holz.    Hohe  42,  Breite  70  Cent. 

Monogrammirt  V6, 

151.  Viehstück. 

An  einem  mit  Bäumen  besetzten  Hügel  schläft  rechts  der 
Hirtenknabe;  in  der  Umgebung  eine  Gruppe  von  vier  Ziegen 
und  Widder. 

Hübsch  in  der  Manier  des  Roos  und  S.  van  der  Does  componirtes  mit 
kräftigem  Pinsel  ausgeführtes  Bild;  an  einem  Baumstamme  links  das  Mono- 
gramm. 

Holz.    Höhe  32,  Breite  26  Cent. 

Monogrammirt  R.  C. 

152.  Gebirgslandschaft  mit  weiten  Fernen. 

Ein  Fluss  zieht  sich  durch  die  ganze  Breite  des  Bildes  hin ; 
im  Mittelgründe  eine  Gruppe  hoher  Bäume. 

Schön  componirtes  Bild  eines  Niederländers  des  XVII.  Jahrb.,  in  warmem 
Tone  prächtig  ausgeführt.  Dasselbe  (unentzifferte)  Monogramm  findet  sich 
auf  einem  Bilde  der  Braunschweiger  Gallerie. 

Holz.     Höhe  21,  Breite  32  Cent. 

Johann  Ludwig  Ernst  Morgenstern, 

geb.  zu  Rudolstadt  1738;  f  zu  Frankfurt  a.  M.  1819. 

153.  Architektlirstück. 

Das  Innere  einer  grossen  Säulencathedrale,  mit  Hinblick 
auf  den  Hauptaltar;  der  Boden  parquettirt.  Mit  hübscher 
Figurenstaffage. 

Mit  grösster  Feinheit  und  vollendeter  Meisterschaft  ausgeführtes  Bild, 
unten  links  bezeichnet:  M  1787. 

Holz.    Höhe  22,  Breite  20  Cent. 

154.  Architekt nrstück. 

Aehnliche  Composition. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer,  in  gleich  feiner  Ausführung. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

Frederik  Moucheron, 

geb.  zu  Edam  1633;  f  zu  Antwerpen  1686. 

155.  Landschaft. 

Eine  felsige  Hügelkette,  theils  mit  hohen  Bäumen  bestanden, 
zieht  sich  vom  Mittelgrunde  ab  nach  links;  auf  dem  breiten 
Wege  nach    rechts   zieht   eine  Heerde   und  die  auf  dem  Esel 
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sitzende  Hirtin  vom  Hirten  begleitet.  Rechts  weite  Landschaft 
mit  Gebirgen  und  Wasser. 

Schöne  Composition,  mit  kräftigem  Pinsel  trefflich  ausgeführt. 

Leinwand.    Höhe  90,  Breite  108  Cent. 

Manier  des  Aart  van  der  Neer. 

156.  Mondscheinlandschaft. 

Links  im  Hintergründe  wird  ein  unter  Bäumen  liegendes 
Dorf  sichtbar,  an  dem  sich  ein  grosses  Wasser  vorbeizieht; 
auf  demselben  im  Mittelgründe  ein  mit  zwei  Männern  bemanntes 
Boot;  nach  rechts  sind  viele  Schiffe  in  Sicht. 

In  der  Manier  des  van  der  Neer  und  van  Goyen  hübsch  compouirtes  Bild. 

Holz.    Höhe  56,  Breite  70  Cent.     * 

Schule  des  Caspar  Netscher. 

157.  Miniatnrportrait. 

Brustbild  einer  jungen  Barne  en  Face,  reich  gekleidet  mit 
Allongeperröcke. 

Oval. 

lüpfer.    Höhe  0,  Breite  7  Cent. 

Niederländische  Schule. 

158.  Das  Innere  eines  Stalles. 

Vor    der   Krippe    stehen  zwei   Pferde;  zwischen    ihnen    ein 

Stallknecht. 

Holz.    Höhe  14,  Breite  20  Cent. 

159.  Interieur. 

Bebrillte  Sängerin  sitzt  vor  einem  mit  Speisen  und  Getränken 
besetzten  Tische. 

Holz.    Höhe  15,  Breite  18  Cent. 

Adrian  van  Nieulandt.  der  Jüngere, 

Maler  des  XVII.  Jahrh.,  war  noch  1657  thätig. 

160.  Bärtiger  Orientale. 

Derselbe  ist  en  Face  dargestellt  bis  zur  Hüfte,  bekleidet  mit 
Pelzrock  und  Turban;  um  die  Hüfte  liegt  ein  in  einen  Wulst 
gewundenes  Tuch,  auf  das  er  die  Rechte  stützt,  während  die 
Linke  einen  Krückstock  trägt. 

Meisterhaft  mit  grosser  Naturtreue  ausgeführtes  Originalbild;  oben 
rechts  bezeichnet:  A.  van  Nieulandt  Fecit  Anno  1631. 

Holz.    Höhe  46,  Breite  34  Cent. 

Anton  Palamedes  (Anton  Stevens  Palamedesz,) 

geb.  1601;  f  ?P  Delft  168D. 

161.  Conversationsbild. 

Im  Mittelgründe  sind  ein  Herr  und  eine  Dame  in  Unterhai- 
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tung;  rechts  an  bedecktem  Tische  verliebtes  Paar:  links  ein  Gei- 
genspieler und  ein  Cavaliermit  einer  Dame  in  eifrigem  Gespräch. 

Hübsehe  Camposition  in  spanischen  Costümen.    Parthej  Nro.  9. 

Leinwand.    Höhe  62,  Breite  68  Cent. 

1G2.  Wachtstube. 

Um  eine  Trommel  sitzen  Soldaten  und  Frauen  beim  Karten- 
spiel; zur  Seite  ein  Officier  in  Begleitung  eines  vornehmen 
Herrn  in  reicher  Kleidung.  Schöne  Composition  von  neun  Figuren. 

Vorzügliches  Bild;  rechts  mit  dem  Monogramm  und  der  Jahreszahl 
1674  bezeichnet    Parthey  Nro.  12. 

Holz.     Höhe  31,  Breite  35  Cent, 

103.   Das  gefangene  Fürsienpaar. 

Ein  reichgekleideter  junger  Mann,  ein  Document  offen  haltend, 
kniet  neben  einer  an  der  Erde  sitzenden  vornehmen  Dame,  die 
dem  nach  rechts  stehenden  Officier  das  Lösegeld  in  einem 
gefüllten  Beutel  darbietet;  links  zur  Seite  Gruppe  von  vier 
Kriegern. 

Gut  ausgeführtes  Bild  mit  Anklängen  an  Rubens  und  Rembrandt. 
Parthey  Nro.  14. 

Holz.    Höhe  46,  Breite  50  Cent. 

Paul  Palamedes  (Paul  Stevens  Palamedesz,) 

geb.  1607  (?);  f  1638. 

164.  Grosses  Reitergefecht. 

Im  Mittelgrunde  des  Bildes  sind  mehrere  Reiter,  dabei 
der  Fahnenträger  und  Trompeter,  handgemein  geworden.  Im 
Vorgrunde  ist  einer  derselben  mit  seinem  Schimmel  gestürzt. 
Rechts  und  liuks  sprengen  neue  Reiter  heran,  um  am  Kampfe 
Theil  zu  nehmen;  bis  in  die  weite  Ferne  tobt  das  Schlacht- 
gewühl. 

Prächtige  Composition,  von  der  Mitte  her  pyramidal  gebildet,  in  meister- 
hafter Färbung  und  Ausführung. 

Leinwand.     Höhe  52,  Breite  72  Cent. 

165.  Grosses  Reitergefecht. 

Aehnliche  Composition,  die  sich  mehr  nach  der  linken  Seite 
hin  zieht,  während  rechts  das  Getümmel  der  Schlacht  die 
Landschaft  und  die  Ferne  einnimmt. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 

Leinwand.     Gleiche  Grösse. 

Bonaventura  Peeters, 

geb.  zu  Antwerpen  1614;  f  1652. 

166.  Marine. 

Stürmische  See  mit  Schiffen;  rechts  auf  dem  Felsufer  eine 


30  A.    Gemälde  älterer  Meister. 

Anzahl  Männer  mit  Viehheerde  etc.,  die  dem  grausen  Schau- 
spiele zusehen. 

Effectvolles  Bild  in  feiner  Ausführung,  namentlich  der  Figuren. 

Leinwand.    Höhe  20,  Breite  39  Cent. 

167.  Marine. 

Seesturm ;  im  Mittelgrunde  Häuser  auf  Felsen,  im  Vorgrunde 
rechts  ein  bemanntes  Boot  mit  den  Wogen  kämpfend. 
Fein  ausgeführtes  Bild. 
Holz.    Hohe  19,  Breite  26  Cent. 

Giovanni  Piazetta, 

geb.  zu  Venedig  1682*  f  1754. 

168.  Bärtiger  Kahlkopf. 

Derselbe  ist  fast  überlebensgross  dargestellt,  den  Blick 
nach  unten  gewendet. 

Leinwand.    Höhe  50,  Breite  39  Cent. 

H.  de  Pooter, 

Nachrichten  bis  1640. 

169.  Flusslandschaft. 

Links  Gebäulichkeiten ;  rechts  zieht  sich  der  Fluss  durch 
einen  Gebirgszug  hin. 

Gutes  Bild  mit  zierlicher  zahlreicher  Staffage,  bestehend  aus  beladenen 
Kähnen,  Fuhrwerken,  Reitern  etc.     Rechts  bezeichnet:  H.  de  pooter. 

Kupfer.    Höhe  36,  Breite  44  Cent. 

170.  Flusslandschaft. 

Rechts  eine  Schenke,  vor  der  viele  Reiter  und  Bauern. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer;  unten  links  mit  dem  Monogramm  be- 
zeichnet. 

Kupfer.     Gleiche  Grösse. 

Schule  und  Art  des  Paul  Potter. 

171.  Viehstück. 

Ein  Stier  steht  nach  rechts  im  Mittelgrunde,  wo  am  Fusse 
eines  Felsberges  zwei  Ziegen  ruhen;  links  auf  einem  Steine 
sitzt  der  Hirte. 

Holz.    Höhe  14V2,  Breite  19"/2  Cent. 

172.  Viehstück. 

Im    Mittelgrunde    eine   stehende   Kuh    und    zwei    lagernde 
Schafe  ;  links  an  einem  Felsen  der  Hirt  auf  seinen  Stab  gestützt. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Holz.     Gleiche  Grösse. 
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Nicoiaus  Poussin. 

geb.  zu  Andelys  1594;  f  zu  Rom  1665. 

173.  Grosse  heroische  Landschaft. 

Weite  Gegend  mit  Gebirgen,  Burgen  und  grossen  Bäumen ; 
am  Wege  rechts  kniet  ein  antik  gekleideter  Hirte  vor  einer 
Statue,  auf  deren  Sockel  der  volle  Name  des  Meisters 
steht. 

Grossartige  Composition  in  meisterhafter  Behandlung  und  prächtiger 
Farbenharmonie. 

Leinwand.    Höhe  37,  Breite  46  Cent. 

Pieter  Quast, 

geb.  im  Haagh  1601;  lebte  noch  1650. 

174.  Die  Lauseriii. 

Interieur;  die  Frau  laust  den  Mann;  im  Hintergrunde 
Bauer  mit  Krug. 

Composition  von  fünf  Figuren  in  guter  Ausführung. 
Holz.    Höhe  21,  Breite  29  Cent. 

August  Querfurt, 

geb.  zu  Wolfenbüttel  1697;  f  zu  Wien  1761. 

1 75.  Jagdscene. 

Im  Mittelgrunde  nach  links  gewandt  steht  ein  Jäger  zu 
Pferde,  das  Hörn  an  der  Seite ;  er  schaut  rückwärts,  wo  ein 
zweiter  Jäger  mit  Hunden  und  Gefolge ,  in's  Hörn  blasend 
daherkommt;  links  Waldeingang,  woselbst  ein  Jäger  mit  seinen 
in  verschiedenen  Stellungen  postirten  Hunden  ruht. 

Schön  componixtes  Bild.    Parthey  Nro.  44. 

Leinwand.     Höhe  SO,  Breite  116  Cent. 

176.  Jagdscene. 

Gruppe  von  drei  Jägern  zu  Pferde ;  der  eine  bläst  in's  Hörn, 
ein  zweiter  ist  abgestiegen,  der  dritte  beschäftigt  sich  rück- 
wärts gewandt  mit  den  Hunden ;  links  Landschaft  mit  hohen 
Bäumen. 

Gegenstück  zur  vorigen  Nummer  in  gleicher  Ausführung.  Parthey  N.  45- 

Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

177.  Reitergefecht. 

Lebhafter  Kampf  in  einer  Gebirgslandschaft;  im  Vorgrunde 
mehrere  gefallene  Pferde  und  Reiter,  einer  bereits  entkleidet. 

Schöne  figurenreiche  Composition  in  trefflicher  Ausführung.  Parthey 
Nro.  86. 

Leinwand.    Höhe  32,  Breite  40  Cent. 
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178.  Reltergruppe. 

In  einer  Landschaft  stehen  vier  Pferde,  zwei  Reiter  sitzen 
noch  auf,  zwei  sind  abgestiegen,  links  Gruppe  von  Hunden. 
Fein  ausgeführtes  Bild.     Parthey  Nro.  4G. 
Holz.     Höhe  14,  Breite  20  Cent. 

179.  Pferdestück. 

In  einer  Landschaft  halten  links  mehrere  vornehme  Reiter 
mit  ihren  Hunden ;  rechts  Einblick  in  die  Landschaft,  in  der 
noch  andere  Reiter  sichtbar. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.  Parthey  Nro.  47. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

Friedrich  Reichel, 

Schüler  Kiengels,  Maler  zu  Dresden. 

180.  Gebirgslandschaft. 

Links  Eichen  und  hohe  Bäume  auf  einem  Hügel;  auf  dem 
im  Mittelgrunde  befindlichen  breiten  Wege  ein  Reiter;  im 
Vorgrunde  am  Wasser  zwei  dergleichen,  der  eine  das  Pferd 
tränkend,  der  andere  von  einem  Hunde  begleitet. 

Hübsche  Compositum. 

Leinwand.    Höhe  60,  Breite  73  Cent. 

Art  und  Schule  des  P.  Rembrandt. 

181.  Alte  Frau. 

Colossalbrustbild  einer  Alten,  turbanartige  Mütze  auf  dem 
Kopfe,  in  der  Rechten  ein  Glas  haltend. 

Virtuoses  Machwerk;  die  Lichter  mit  sehr  derbem  Pinsel  hoch  aufge- 
tragen, besonders  im  Gesichte,  wodurch  eine  grosse  Wirkung  erzielt  wird. 
Parthey  Nro.  50. 

Leinwand.  Höhe  07,  Breite  57  Cent. 

182.  Bethsabe  im  Bade. 

Sie  sitzt  rechts,  entkleidet,  von  zwei  Dienerinnen  begleitet, 
deren  eine  auf  den  links  befindlichen  Palast  des  David  weist, 
während  die  andere  eine  Schmuckkette  hält. 

Eifectvoll  gemaltes  gutes  Bild. 

Holz.    Höhe  79,  Breite  61  Cent. 

183.  Portrait. 

Hüftbild  eines  Ritters  mit  Federbarett,  Halskragen  etc. 
Kupfer.     Höhe  21,  Breite  15  Cent. 

Marco  Ricci, 

geb.  zu  Belluno  1679;  t  1729. 

184.  Architekturstück. 

Römischer  Palast  (Sapienza).     Hübsch  staffirt. 

Gut  ausgeführtes  Bild. 

Leinwand.     Höhe  28  Va,  Breite  15  Cent. 
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185.  Architektlirstück. 

Römisches    palastartiges    Gebäude     (Pantheon    d'Agrippa) 
nimmt   den  ganzen  Mittelgrund  ein. 
Gegenstück  zur  vorigen  Nummer. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Johann  Heinrich  Roos. 

geb.  zu  Otterndorf  1631;  t  zu  Frankfurt  1G85. 

186.  Viehstück. 

Grosse  italienische  Abendlandschaft;  rechts  Ruinen  auf 
einem  Hügel,  an  dessen  Fusse  bei  einem  Wasser  die  Hirtin 
mit  einem  Kinde  sitzt.  In  der  Umgebung  stehendes  und  in 
Gruppen  liegendes  Vieh,  unter  dem  sich  eine  im  Vorgrunde 
rechts  nach  links  gewendete  grosse  Kuh  hervorhebt. 

Capitalbild  mit  markigem  Pinsel  meisterhaft  ausgeführt  und  von  un- 
tadelhafter  Erhaltung;  unten  bezeichnet:  J  H  R  pinxit.    Parthey  Nn>.  65. 

Leinwand.    Höhe  86,  Breite  67  Cent. 

187.  Yiehstück. 

Aehnliche  Compositiou.  Im  Mittelgrunde  steht  von  vorne 
gesehen  ein  Schimmel;  ihn  umgeben  Gruppen  von  Schafen, 
Widdern  und  grösserem  Hornvieh;  rechts  am  Fusse  eines 
entlaubten  Weidenstammes  sitzt  der  Hirt  bei  der  Hirtin.  Im 
Hinteigrunde  hübsche  Landschaft  mit  grossen  Ruinen,  Wasser- 
fall zwischen  Felsen. 

Gegenstück  zum  vorigen  Bilde ;  es  zeichnet  sich  wie  jenes  durch  seinen 
warmen  Ton  und  seine  untadelhafte  Erhaltung  aus.  Unten  rechts  auf 
einem  Steine  bezeichnet:  J.  H.  R.  pinxit.    Parthey  Nro.  66. 

Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Johann  Melchior  Roos, 

geb.  zu  Frankfurt  1659;  f  ebenda  1731. 

188.  Thierstück. 

Zwischen  hohen  Bäumen  und  Kräutern  ruhen  ein  Hirsch 
und  drei  Rehe;  im  Vorgrunde  sumpfiges  Gewässer;  im  Hinter- 
gründe Fernsicht  mit  Gebirge. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild.    Parthey  Nro.  14. 

Leinwand.    Höhe  58,  Breite  54  Cent. 

189.  Thierstück. 

Vier  Bären  in  einer  felsigen  Landschaft;  rechts  Wasserfall; 
links  hohe  Bäume. 

Gegenstück  zur  vorigen  Nummer.    Parthey  Nro.  24. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 
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Joseph  Roos  (Rose,  de  Rosa), 

geb.  zu  Wien  1728;  f  als  Galleriedirektor  ebenda  1805. 

190.  Yiehstück. 

Grosse  schöne  Landschaft  mit  Gebirgen,  Ruinen  und  Was- 
serfall; eine  Heerde  des  verschiedenartigsten  Viehs  zieht  nach 
dem  links  befindlichen  mit  Steingruppe  verzierten  Brunnen, 
wo  Hirt  und  Hund,  ersterer  mit  Hülfe  des  Hutes,  den  Durst 
löschen. 

Eeiche  Compositum,  an  Berghem  erinnernd,  kräftig  gemalt.  Parthey 
Nro.  29. 

Leinwand.    Höhe  90,  Breite  126  Cent. 

191.  Viehstück. 

Rechts  grosse  Felsparthie,  wo  ein'  mächtiger  Wasserfall 
herunterstürzt;  vieles  Vieh  am  Füsse  des  Felsens,  theils  im 
Wasser  watend  und  saufend,  theils  die  Abhänge  des  Weges 
im  Mittelgrunde  herunterziehend ;  links  am  Ufer  der  auf  seinen 
Stock  gestützte  alte  Hirt,  die  Hirtin  mit  einem  Kinde  und 
dem  schlafenden  jungen  Hirten. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleich  schöner,  warmer  Färbung. 
Parthey  Nro.  30. 

Leinwand.     Gleiche  Grösse. 

Johann  Rottenhammer, 

geb.  zu  München  1564;  f  zu  Augsburg  1623. 

192.  Heilige  Familie. 

Im  Mittelgrunde  sitzt  Maria  das  Kind  säugend;   zur  Seite 
zwei  Engel,  der  eine  mit  Lilie,  der  andere  mit  Fruchtkorb. 
Fein  ausgeführtes  Bild. 
Kupfer.    Höhe  17,  Breite  22  Cent. 

G.  Philipp  Rugendas. 

geb.  zu  Augsburg  1606;  t  1742. 

193.  Schlachtstück. 

Lebhaftes  Reitergefecht  mit  Orientalen. 
Leinwand.    Höhe  21,  Breite  26  Cent. 

194.  Schlachtstück. 

Aelmliche  Composition.     Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

195/96.  Zwei  Reitergefechte. 

Lebhafte  Compositionen. 

Holz.    Höhe  eines  Jeden  14,  Breite  18  Cent. 

P.  Ruggenberg. 
197.   Stilllehen. 

Grosse  Landschaft;  rechts  ein  Hügel,  an  den  unteren  Aesten 
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eines  hohen  Baumes  hängen  Schnepfen  und  andere  todte  Vögel; 
zwei  grosse  Jagdhunde  stehen  links  daneben. 

In  der  Manier  desFyt  gut  ausgeführtes  Bild;  unten  rechts  bezeichnet 
P.  Ruggenberg  f.    Parthey  Nro.  1. 

Leinwand.    Höhe  Ol,  Breite  7:'.  Cent. 

Karl  Ruthart, 

lebte  um  die  Mitte  des  XVII.  Jahrb. 

198.  Thierstück. 

In  eine.r  Landschaft  liegt  ein  Biber  in  Angriffsstellung. 

Gutes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  21,  Breite  32  Cent. 

Jacob  Ruysdael, 

geb.  zu  Haarlem  lß40j  f  1681. 

199.  Waldlandschaft. 

Links  stehen  hohe  Eichbiiumo,  ein  Weg  schlängelt  sich  vom 
Mittelgrunde  ab,  an  dem  mit  Planken  besetzten  Gehege  vorbei, 
nach  dem  Hintergrunde  zu ;  auf  dem  Wege  Gruppen  von  Wan- 
derern und  Ausruhenden;  vorne  rechts  der  Abhang  eines  Hügels 
in  Sonnenbeleuchtung;  der  ganze  Hintergrund  wird  von  einem 
Walde  eingenommen. 

Vorzüglich  ausgeführtes Capitalbild,  in  dem  dem  Meister  eigenthümlichen 
Tone  prächtig  gemalt;  obwohl  nicht  signirt,  darf  es  doch  jedenfalls  mit  Recht 
unter  die  Originalarbeiten  des  gesuchten  Meisters  gezählt  werden;  dasselbe 
hat  leider  etwas  gelit'en.     Parthey  Nro.  02. 

Holz.    Hiihe  40,  Breite  60  Cent. 

David  Ryckaert. 

geb.  zu  Antwerpen  1 6 1  ö ;  f  ebenda  -1677. 

200.  Interieur. 

Bauernfamilie;  rechts  die  Frau  mit  gefaltenen  Händen,  der 
Mann  blickt  in  den  leeren  Krug;  vor  ihm  ein  Kind. 

Vorzügliches  Bild. 

Holz.    Höhe  24,  Breite  10  Cent. 

201.  Interieur. 

Bauerngruppe.  Links  alter  Fiedler  sitzend ;  zur  Seite  Weib 
mit  Krug  und  ein  Mann. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 

Manier  des  Roeland  Savery. 

202.  Landschaft. 

Grosse  Brücke  über  Wasserfällen.     Hübsch  staffirt, 
Leinwand.    Höhe  22,  Breite  18  Cent. 
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Gottfried  Schalcken, 

geb.  zu  Dordrecht  1643;  t  im  Haagh  1706. 

203.  Die  Sängerin. 

Junges  leichtgekleidetes  Mädchen  in  Halbfigur  bei  Kerzen- 
beleuchtung aus  einem  offenen  Buche  singend. 
Schön  gemaltes  Bild  mit  Lichteffekt.    Parthey  Nro.  27. 
Holz.    Höhe  26,  Breite  21  Cent. 

Art  und  Schule  des  G.  Schalcken. 

204.  Interieur. 

Kartenspieler  an  einem  Tische;  im  Hintergrunde  eine  Frau 
mit  erhobener  Kerze  die  Gruppe  beleuchtend. 
Holz.    Höhe  26,  Breite  21  Cent. 

205.  Interieur. 

Gruppe  von  vier  Figuren  an  einem  Tische,  einer  mit  Krug, 
von  der  links  hängenden  Lampe  grell  beleuchtet. 
Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 

206.  Mönch. 

Bärtiger  Mann  in  Mantel,  bis  zur  Hüfte  dargestellt,  liest 
beim  Lichte  einer  Lampe,  die  ihn  grell  beleuchtet,  in  einer 
Höhle  einen  Brief. 

Leinwand.    Höhe  54,  Breite  45  Cent. 

Johann  Eleazar  Schenau. 

geb.  zu  Gross-Schönau  1737  od.  1740;  f  zu  Dresden  1806. 

207.  Bänkelsänger. 

Vor  einem  Bauernhause  hat  sich  ein  Bänkelsänger  in 
ärmlicher  Kleidung  aufgestellt,  umgeben  von  Gruppen  von 
Dorfbewohnern;  eine  Alte  vertheilt  Lieder;  links  Fernsicht 
mit  Fluss,  Gebirge  etc. 

Hübsch  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe.  42,  Breite  36  Cent. 

Gilles  van  Scheyndel, 

geb.    zu   Rotterdam    um    1600. 

208.  Mondscheinlandschaft. 

Im  Vorgrunde  drei  Männer  an  einem  Feuer. 
Holz.    Höhe  15,  Breite  17  Cent. 

Christian  Georg  Schutz,  der  Aeltere,  gen.  Rheinschutz, 

geb.  zu  Flörsheim  1731;  f  zu  Frankfurt  1791. 

209.  Ansicht  von  Zürich. 

Freundliche  Landschaft;  auf  dem  Wasser  und  an  dem  Ufer 
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Kähne  und  Schiffe;  rechts  und  links  die  Stadt,  im  Hinter- 
grunde die  Schneeberge. 

Fleissige  Arbeit  des  beliebten  Meisters  mit  zahlreieber  zierlichst  aus- 
geführter Staffage;  unten  links  bezeichnet:  Schiiz  fec.    Parthey  Nro.  27. 

Holz.    Hübe  26,  Breite  32  Cent. 

210.  Rhcinlandscliaft. 

Am  Ufer  rechts  ein  Kahn ;  Ortschaften  mit  Kirchen  an  den 
beiderseitigen  Ufern. 

Freundliches  Bildchen  in  vorzüglicher  Ausführung.     Parthey  Nro.  12. 
Kupfer.    Höhe  18.  Breite  24  Cent. 

211.  Rhcinlaudschaft. 

Rechts  gebirgiges  Ufer,  auf  dem  Ortschaft  mit  grosser 
Kirche;  links  stösst  ein  Nachen  vom  Ufer  ab. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer  in  gleicher  Ausführung.    Parthey  Nro.  13- 
Kupfer.    Gleiche  Grösse. 

212.  Flusslaridschaft. 

Am  Ufer  und  auf  dem  Wasser  Kähne ;  links  Ortschaft,  von 
der  sich  eine  achtbogige  Stein  brücke  nach  dem  jenseitigen 
Ufer  zieht. 

Freundliche  Composition  in  feiner  Ausführung  und  reizend  staffirt. 
Parthey  Nro.  44. 

Holz.    Höhe  23,  Breite  30  Cent. 

213.  Flusslandschaft. 

Rechts  mündet  ein  Fluss  ein,  über  den  eine  grosse  Holz- 
brücke führt. 

Gegenstück  zur  vorigen  Nummer,  in  gleicher  Ausführung.  Parthey  Nro.  45. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 

Christoph  Schwarz, 

geb.  zu  Ingolstadt  1545;  f  zu  München  1597. 

214/15.  Zwei  Altarflügel. 

Auf  den  Innenseiten  die  Heiligen   Christoph  und  Johannes 
in  ganzen  Figuren;  auf  den  Aussenseiten  die  Verkündigung. 
Kupfer.    Höhe  eines  Jeden  32,  Breite  15  Cent. 

Elisabeth  Sirani, 

geb.  zu  Bologna  1638;  t  1665. 

216.  Die  Verzückung  des  heil.  Antonius. 

Madonna  auf  Wolken  erscheint  dem  knieenden  Antonius 
von  Padua,  dem  sie  das  Jesukind  zur  Liebkosung  hingereicht 
hat.     Hintergrund  Landschaft  mit  Säulen. 

Gefühlvoll  componirtes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  40,  Breite  30  Cent. 
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Jan  Sonja, 

Maler  zu  Rotterdam;  f  1691. 

217.  Abendlaudschaft. 

Im  Vorgrunde  rechts  auf  hügeligem  Terrain  steht  eine 
grosse  Eiche,  ihre  Zweige  weithin  ausstreckend;  auf  dem  Wege 
sitzt  eine  Hirtin  bei  ihrer  Heerde;  links  Blick  in  die  weite 
Landschaft  mit  Fluss  und  Bogenbrücke. 

Schön  componirtes,  meisterhaft  ausgeführtes  Bild,  in  der  Harmonie  der 
Töne  und  der  Gluth  der  Farben  an  Claude  Lorrain  erinnernd;  unten  links 
bezeichnet:  Sonje  f.    Parthey  Nro.  1. 

Holz.    Höhe  36,  Breite  48  Cent. 

J.  Franz  Soolemaker, 

Schüler  des  Berghem;  lebte  im  XVII.  Jahrb. 

218.  Landschaft  mit  Vieh. 

In  einer  Felslandschaft  durchschreitet  rechts  eine  Heerde 
den  nach  dorthin  sich  ziehenden  Bach,  die  Hirtin  auf  dem 
Esel,   der  Hirt    ein   Schäfchen  unter  dem  Arm;  links  breiter 

Weg. 

Gutes  Bild  von  schöner  Färbung  und  geistreicher  Ausführung. 
Leinwand.    Höhe  45,  Breite  40  Cent. 

Bartholomäus  Spranger, 

geb.  zu  Antwerpen  1546;  f  zu  Prag  1615  oder  1625. 

219.  Mercur  und  Venus. 

Mercur  auf  Sessel  sitzend  umarmt  die  neben  ihm  stehende 
nackte  Venus;  hinter  ihnen  Amor. 

Schön  componirtes  trefflich  ausgeführtes  Bild.     Parthey  N.  24. 
Holz.    Höhe  39,  Breite  30  Cent. 

Abraham  van  Storck, 

geb.  zu  Amsterdam  1650;  t  1708. 

220.  Seeschlacht. 

Mehrere  grosse  Kriegsschiffe  im  Feuer. 

Schöne  Composition. 

Leinwand.    Höhe  58,  Breite  80  Cent. 

Manier  des  Antonio  Tempesta. 

221.  Türkenschlacht. 

Den  ganzen  Vorgrund  nimmt  ein  Gewimmel  von  Kämpfenden 
Todten,  Pferden  etc.  ein ;  im  Hintergrunde  rechts  und  links 
brennende  Häuser. 

Wilde  Composition  in  greller  Beleuchtung  mit  grosser  Bravour  gemalt. 

Kupfer.  Höhe  36,  Breite  46  Cent.   Geschnitzter  durchbrochener  Bahmen. 
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222.  Türkenschlacht, 

Aehnliche  Composition,  weniger  wild ;  rechts  zerstörte  Burgen 
auf  Gebirgen. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Kupfer.    Gleiche  Grösse. 

David  Teniers  der  Aeltere. 

geb.  zu  Antwerpen  1582;  f  ebenda  1649. 

223.  Landschaft. 

Vor  einer  Hütte  rechts  stehen  vier  Männer  in  eifriger 
Unterhaltung  begriffen ;  auf  der  Schwelle  der  Thüre  horcht  eine 
Frau  zu;  in  der  Fernsicht  Gebirgszug;  links  Wasser. 

Kleine  geistreich  entworfene  Composition  in  schöner,  kräftiger  Färbung. 

Holz.    Höhe  26,  Breite  20  Cent. 

224.  Gesellschaft  von  Bauern  vor  dem  Wirthshause. 

Dieselben  sind  theilweise  zechend  um  ein  auf  die  Erde  p-e- 
stelltes  Fass  gelagert;  die  Wirthin  steht  in  der  Hausthüre 
mit  zurückgewendetem  Kopfe. 

Hübsche  Composition  von  eilf  Figuren,  von  einem  guten  alten  Imitator. 

Leinwand.    Höhe  25,  Breite  32  Cent. 

David  Teniers  der  Jüngere, 

geb.  zu  Antwerpen  1610;  t  zu  Brüssel  1690. 

225.  Interieur. 

Eine  Alte  sitzt  nach  rechts  gewandt,  die  Katze  auf  dem 
Schoosse  flöhend;  rechts  eine  Schiebkarre. 

Charakteristisches  Heissig  ausgeführtes  (Original-)  Bild,  links  mono- 
grammirt  D.  T. 

Holz.    Höhe  19,  Breite  22  Cent. 

Art,  Schule  und  Imitationen  des  D.  Teniers. 

226.  Interieur. 

Gruppen  von  zechenden  und  rauchenden  Bauern  um  zwei 
Tische,  im  Hinteigrunde  mehrere  andere  Figuren. 

Reiche  Composition  von  15  Figuren  in  keck  gemalter  fleissig  aus- 
geführter Wiedergabe  des  geschätzten  Meisters.    Parthey  N.  10. 

Holz.    Höhe  33,  Breite  42  Cent. 

227.  Bauernhaus. 

In  der  Thüre  steht  die  Wirthin;  vor  dem  Hause  Schimmel 
und  Geflügel ;  rechts  ein  Mann  Stroh  schneidend ;  links  zwei 
Bauern  in  Unterhaltung. 

Gutes  Bild.    Parthey  N.  6. 

Leinwand.    Höhe  62,  Breite  78  Cent. 
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228.  Der  Flickschuster. 

Schuster  an  der  Arbeit  bei  der  Lampe;  um  ihn  seine 
Geräthe. 

Charakteristisches,  namentlich  in  den  Beiwerken,  fein  ausgeführtes  Bild. 
Holz.    Höhe  21,  Breite  17  Cent. 

220.  Das  Kegelspiel. 

Bauern  vor  dem  Wirthshause  beim  Kegelspiel;  links  Land- 
schaft mit  Dorfansicht. 
Gutes  Bild.    Coli.  Stadion. 
Holz.    Höhe  25,  Breite  40  Cent. 

230.  Interieur. 

Vier  Männer  und  eine  Frau  von  Bauern  der  niedrigsten 
Klasse,  sitzen  um  einen  Tisch;  im  Hintergrunde  ein  Fünfter 
beim  Schweine  am  Trog. 

Interessante  Compositum.    Parthey  N.  16. 

Leinwand.    Höhe  20,  Breite  25  Cent. 

231.  Bauernstube. 

Gruppe  von  vier  Bauern,  deren  drei  beim  Kartenspiel  um 
ein  Fass  sitzen." 

Leinwand.    Höhe  40,  Breite  50  Cent. 

232.  Interieur. 

Gruppe  von  fünf  Bauern  um  eine  umgestürzte  Tonne  gelagert. 
Leinwand.    Höhe  21,  Breite  25  Cent. 

Gerard  Terburg, 

geb.  zu  Zwolle  1608;  f  zu  Deventer  1681. 

233.  Wachtstube. 

Mittelalterliche  Krieger  spielen  mit  einer  Dame,  die  einen 
Goldschmuck  im  Schoosse  hält,  Karten;  die  Dame,  zur  Seite 
ein  Windspiel,  trägt  weisses  Unterkleid,  rothes  pelzbesetztes 
Mieder  und  holländische  Mütze;  den  Kopf  zurückgewandt 
fragt  sie  die  hinter  ihr  Sitzenden  um  Rath,  indem  sie  die 
Hand  mit -den  Karten  in  die  Höhe  hält. 

Schöne  Composition  und  prächtige  Gruppirung,  in  vorzüglicher  heller 
Färbung  meisterhaft  ausgeführt;  besonders  bemerkenswerth  auch  ist  die 
fleissige  detaillirte  Ausführung  der  rechts  befindlichen  Gruppe  von  Waffen- 
stücken,  Trompete  und  Trommel,  geöffnetem  Koffer  und  der  hohen  an  die 
Treppenstufen  gelehnten  vielfarbigen  Fahne,  in  der  Gelb  vorherrscht. 

Capitalbild.  •  Parthey  N.  6. 

Leinwand.    Höhe  68,  Breite  94  Cent. 

Manier  des  Gerard  Terburg. 

234.  Portrait. 

Hüftbild  einer  Alten  in  schwarzem  Gewände  mit  Spitzenkragen, 
nach  rechts  gewendet,  bei  der  Toilette. 
Holz.    Höhe  20,  Breite  16'/2  Cent. 
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Giovanni  Battisia  Tiepolo. 

geb.  zu  Venedig  1093;  f  zu  Madrid  1770. 

235.  Halbfigur  einer  alten  Kupplerin. 

Sie  wendet  den  Kopf  fast  en  Face  aufwärts  nach  links; 
die  Hände  sind  unter  der  Brust,  die  sich  durch  ein  offnes 
Mieder  halb  entblösst  zeigt,  zusaimnengel alten;  die  Oberarme 
werden  von  einem  weissen  Hemde  mit  Puffen  bedeckt. 

Das  Bild  gibt  in  kräftiger  Carnation  und  naturalistischer  Auflassung  die 
Häuslichkeit  der  Dargestellten  meisterhaft  wieder. 

Leinwand.     Höhe  81,  Breite  GS  Cent. 

Johann  Georg  Trautmann, 

geb.  zu  Zweibrücken  1711!;  f  zu  Frankfurt  17G3. 

236.  Bauemge.sellschaft. 

Im  Innern  einer  Wirthsstube  spielt  ein  Mann  den  Rummel- 
pott, ein  Knabe  singt  dazu ;  auf  umgestürztem  Fasse  mehrere 
Bauern. 

Hübsches  Bildchen.     Parthey  Nro.  11. 

Holz.    Höhe  11,  Breite  16  Cent. 

237.  Orientale. 

Hüftbild  en  Face. 

Kräftig  gemaltes  Bild. 

Holz.    Höhe  28,'  Breite  20  Cent. 

238.  Orientale. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Holz.    Gleiche  Grösse. 

Catharina  Treu, 

geb.  zu  Bamberg  1741;  f  1811  zu  Mannheim. 

239.  Frachtstück. 

Apfel  und  Pflaumen,  rechts  eine  Eidechse. 
Naturgetreu  ausgeführtes  Bild.     Parthey  Nro.  1. 
Leinwand.    Höhe  25,  Breite  31  Cent. 

240.  Frachtstück. 

Prachtvolle  Birnen  und  Pflaumen ;  im  Vorgrunde  todter 
Specht. 

Gegenstück  in  gleicher  Ausführung.    Parthey  Nro.  2. 
Leinwand.     Gleiche  Grösse. 

241.  Frachtstück. 

Prachtvolle  Trauben  und  Aepfel.  jm  Vorgrunde  todter  Eis- 
vogel. 

Gegenstück.    Parthey  Nro.  3. 
Leinwand.     Gleiche  Grösse. 
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242.  Fruchtstück. 

Zwei  prächtige  Birnen  an  einem  Stiel;  daneben  Schnecke 
und  Laubfrosch. 

Gegenstück.    Parthey  Nro.  4. 
Leinwand.    Gleiche  Grösse. 

Alessandro  Turchi,  gen.  Orbetto. 

geb.  zu  Verona  1582;  t  zu  Rom  1G48. 

243.  Landschaft  mit  Engel  auf  einer  Ametbyst-Mutter-Platte. 

Die    Malerei    nimmt   den   untern    Theil  ein,  während  Luft 
und  Hintergrund  von  den  Adern  des  Quarzes  gebildet  sind. 
Höhe  12,  Breite  14  '/2  Cent, 

Unbekannte  Meister. 
244/45.  Zwei  FlussLandschaften  mit  Kähnen,  Gebäuden  etc. 

Holz.    Höhe  eines  Jeden  20  V2.  Breite  27  Cent. 

24G.   Liederverkäuferin. 

Jugendliches   Hüftbild    in    zerlumpter  Kleidung  vor  einem 
Hause ;  links  in  der  Thüre  Knabe. 
Holz.    Höhe  24,  Breite  18  Cent. 

247.  Portraitkopf  eines  Ritters  en  Face. 

Kupfer.    Höhe  18,  Breite  15  Cent. 

248.  Spanier  en  Face  mit  Federhut. 

Colossal-Brustbild  in  Ueber-Lebensgrösse  kräftig  gemalt, 
Leinwand.    Höhe  71,  Breite  50  Cent. 

249.  Spanier  en  Face  mit  Federhut. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 
Leinwaud.    Gleiche  Grösse. 

Art  und  Schule  des  Adrian  van  de  Velde. 

250.  Landschaft. 

Wasser  umspült  eine  verfallene  Burg ;  am  Ufer  links  Vieh- 
gruppen und  Angelfischer. 

Fein  ausgeführtes  Bildchen  in  hübschem  Ton.    Parthey  N.  22. 
Holz.    Höhe  19,  Breite  24  Cent. 

Isajas  van  de  Velde, 

geb.  zu  Leyden  um  1597;  f  1048. 

251.  Seeschlacht. 

Zahlreiche  Schiffe  wechseln  Schüsse  mit  den  am  Ufer  und 
in  Nachen  befindlichen  Kriegern. 

Interessantes  auch  kostümlich  bemerkenswertes  Bild,  mit  kräftigem 
Pinsel  gut  ausgeführt.    Parthey  Nro.  5. 

Holz.    Höhe  53,  Breite  67  Cent. 
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252.  Marine. 

In  der  Mitte  Kriegschiff,  das  verzierte  mit  Wappen  ver- 
sehene Vordertheil  nach  dem  Beschauer  hin ;  links  der  Hafen- 
damm. 

Gutes  Bild.    Parthey  Nro.  4. 

Holz.    Höhe  10,  Breite  54  Cent. 

253.  Seestück. 

Im  Mittelgrunde  ein  grosses  Schiff,  auf  das  ein  Nachen 
zusteuert ;  links  das  Ufer  mit  Wartthurm. 

Schönes  etwas  skizzenhaft  behandeltes  Bildchen.    Parthey  Nro.  14. 
Holz.    Höhe  15,  Breite  30  Cent. 

Willem  van  de  Velde  der  Aeltere, 

geb.  zu  Leyden  1610;  t  daselbst  1693. 

254.  Marine. 

Im  Mittelgrunde  auf  offener  See  ein  grosses  Kriegsschiff; 
zu  den  Seiten  mehrere  kleinere,  mit  Fischern  besetzte  Kähne 
etc.;  links  die  Küste  mit  bollwerkartigem  Gebäude. 

Schönes  Bild  von  äusserst  feiner  und  sorgfältiger  Ausführung,  mit 
prächtigen  Lichteffekten.    Parthey  Nro.  5. 

Pappe.    Höhe  35,  Breite  50  Cent. 

Venetianischer  Meister. 

255.  Seestück. 

Auf  offener  See  mehrere  Kriegsschiffe ;  rechts  im  Vorgrunde 
ein  grosses  Ruderboot,  gefüllt  mit  Kriegern,  theils  stehend, 
theils  sitzend. 

Gutes  altes  Bild. 

Holz.    Höhe  64,  Breite  82  Cent. 

Nicolaas  Verkolje, 

geb.  zu  Delft  1673;  t  zu  Amsterdam  1746. 

256.  Allegorie. 

Venus,    zu  ihren  Füssen  Amor,  hält  das  gerahmte  Portrait 
einer  Dame,  das  von  Engeln  mit  Blumengewinden  bekränzt  wird. 
Leinwand.    Höhe  '28,  Breite  22  Cent. 

C.  de  Vil. 

257.  Blumenstück. 

Ein  Strauss  der  schönsten  Blumen,  auf  denen  Insekten  und 
Schnecken,  steht  in  hohem  Glase  auf  einem  mit  Teppich  theils 
bedecktem  Tische. 

Vorzügliches  Bild,  auf  dem  Steintisch  bezeichnet:  C.  De  Vil.  Parthey 
Nro.  1. 

Holz.    Höhe  53,  Breite  40  Cent. 
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Davidsze  Vinckenbooms, 

geb.  zu  Mecheln  1578;  f  zu  Amsterdam  1629. 

258.  Waldlandschaft. 

Im  Mittelgründe  einer  schönen  Waldgegend  überfallen 
Räuber  eine  Frau;  links  auf  einer  Holzbrücke  fliehender  Mann. 

Gutes  Bild  in  der  bekannten  fleissigen  Manier  des  Meisters  vorzüglich 
ausgeführt. 

Holz.    Höhe  26,  Breite  37  Cent. 

259.  Waldlandschaft. 

Auf  dem  ganzen  Vordergrunde  Gruppen  von  Kriegern  in  der 
Tracht  des  dreissigjährigen  Krieges,  theils  zu  Pferde,  charak- 
teristisch dargestellt;  auf  einem  Hügel  links  Galgen  und  Rad. 

Vorzügliches,  meisterhaft  ausgeführtes  Originalbild.    Parthey  Nro.  41. 

Holz.    Höhe  52,  Breite  80  Cent. 

260.  Waldlandschaft. 

Links  Hügel,  hohe  Bäume  und  Wasser;  im  mittleren  Vor- 
grunde der  Prophet  Isaias  mit  dem  Löwen;  rechts  weite 
Fernsicht  mit  Burgen  und  Fluss,  über  deu  eine  Brücke  führt, 
auf  welcher  Reiter,  Wagen  mit  Pferden  etc.  nach  rechts  zu 
ziehen. 

Reichcomponirtes,  vorzüglich  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  67,  Breite  98  Cent. 

Cornelis  Hendrick  Vroom, 

geb.  zu   Haarlem    1566;    f  ebenda  1640. 

261.  Marine. 

Schiffe  und  Kähne  auf  dem  Wasser ;  rechts  Leuchtthurm. 
Gutes  Bild,  unten  rechts  bezeichnet:     C.  M.  H.  V. 
Holz.    Höhe  40,  Breite  53  Cent. 

Johann  Georg  Wagner, 

geb.  zu  Meissen  1744 ;  f  nach  1767. 

262.  Landschaft. 

Rechts  auf  felsigem  Hügel  steht  eine  Burgruine,  auf  dem 
Wege  unten  Bauer  mit  Vieh. 

In  gelblichem  Tone,  äusserst  fein  ausgeführtes  Bildchen. 
Leinwand.    Höhe  22,  Breite  28  Cent. 

Monogrammirt  G.  W.  (angeblich  Waterwood.) 

263.  Fries. 

Die  ländlichen  Beschäftigungen  und  Unterhaltungen  sind 
in  mehrfachen  Gruppen  dargestellt;  in  der  Mitte  vier  Karten- 
spieler. 

Interessante  Composition,  unten  rechts  bezeichnet:  G.  W. 

Holz.    Höhe  7V2,  Breite  49  Cent. 
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Antoine  Watteau, 

geb.  zu  Valenciennes  1681;  f  zu  Nogent  1721. 

264.  Maskengruppe. 

Eine  Dame  in  türkischer  Kleidung  hält  die  schwarze  Ge- 
sichtsmaske in  der  Linken ;  zur  Seite  ein  Pierrot ,  den  Kopf 
en  Face  rückwärts  gewendet,  ein  junges  Mädchen  und  ein 
Mohrenknahe ;  links  ein  mit  Mantel  und  grauem  Gewände  be- 
kleideter Mann  ,  das  Flachshaar  lang  herunterhängend  ,  den 
Hut  in  der  Hand. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild,  das  wohl  unter  die  Originalarbeiteu  des 
beliebten  und  gesuchten  Meisters  gezählt  werden  dürfte. 

Holz.    Höhe  36,  Breite  31  Cent. 

Art  und  Schule  des  Watteau. 

265.  Parkszenc. 

Um  das  Bassin  eines  hohen  mit  Statue  der  Diana  ge- 
schmückten steinernen  Brunnens  vergnügen  sich  zahlreiche 
Herren  und  Damen  in  den  verschiedensten  Gruppen. 

Interessante  Composition  in  guter  Ausführung. 

Leinwand.     Höhe  26,  Breite  36  Cent. 

266.  Aehiiliche  Composition. 

Park  mit  zahlreichen  Figuren  bei  Tanz  und  Vergnügen  um 
einen  reichverzierten  Brunnen. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer   in  gleicher  Ausführung. 
Leinwand.    Höhe  26,  Breite  36  Cent. 

267.  Genrebild. 

Ein  junger  Schäfer   bekränzt  seine  Schöne    mit  Blumenge- 
winden ;  rechts  hinter  einem   Baume  ein  Lauscher. 
Lebhaft  colorirtes  Bild. 
Holz.     Höhe  23,  Breite    18'/2  Cent. 

Imitationen  Watteau'scher  Compositionen. 

268.  Conversationsstück. 

An  einem  Hügel  neben  einem  Weidenstamme  steht  ein  Jüng- 
ling kosend  neben   der  sitzenden  Geliebten. 
Leinwand.     Höhe  44,  Breite  35  Cent. 

269.  Conversationsstück. 

Ein  Mädchen,  Korb  auf  dem  Kopfe  tragend,  spricht  zu  einem 
an  der  Erde  sitzenden  jungen  Manne. 

Gegenstück  zur  vorigen  Nummer' in  gleicher  Grösse. 

270.  Conrersationsstück. 

An  einem  Baumstamme  sitzt   ein  Mädchen,  dem  ein  junger 
Mann  ein  Glas  credenzt. 
Gleiche  Grösse  und  Gegenstück. 
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Jan  Baptist  Weenix  (Weeninx). 

geb.  zu  Amsterdam  1621;  f  1660. 

271.  Todtes  Geflügel. 

An  einem  Baumstämme  ist  eine  geschossene  wilde  Ente 
aufgehängt,  die  Flügel  ausgebreitet ;  zur  Seite  liegt  eine  zweite 
und  mehrere  Finken;  in  der  Höhe  und  Umgebung  Jagd- 
tasche, Geräthe  zum  Vogelfang  etc. 

Capitalbild    in  trefflicher  Anordnung     und    meisterhafter    Ausführung. 
Parthey  No.  66. 

Leinwand.    Höhe  98,  Breite  84  Cent. 

Adrian  van  der  Werff, 

geb.  zu  Kralinger  Ambacht  1650;  t  1722. 

272.  Der  Urinarzt. 

Derselbe  steht  im  Hintergrunde ,  das  Uringlas  hoch  in  der 
Eechten  gegen  das  Licht  haltend,  neben  einer  kranken  Frau. 
Den  grösseren  Theil  des  Bildes  nimmt  ein  mit  Teppich  be- 
deckter Tisch  ein,  überfüllt  mit  Geräthen,  die  auch  theilweise 
auf  dem  Boden  liegen. 

Vorzügliches  Bild,  fleissig  in  schönein  Colorit  ausgeführt.  Parthey  N.  97. 
Leinwand.    Höhe  54,    Breite  43  Cent. 

P.  F.  Widts, 

Maler  des  XVIII.  Jahrh. 

273.  Todtes  Geflügel. 

Eine  Gruppe  todter  Vögel  an  einem  Baumstamme  hangend 
und  an  der  Erde  liegend,  daneben  Trauben  in  Schaalen ;  links 
Landschaft. 

Schönes  Bild,  in  der  Weise  des  Fyt  componirt;  unten  links  bezeichnet: 
P.  F.  Widts  F.  Antwerpen  ao.  1776. 

Leinwand.     Höhe  43,  Breite  53  Cent. 

Adam  Willaarts  ^Willaerts), 

geb.  zu  Antwerpen  1577;  t  zu  Utrecht  1640. 

274.  Seestrand. 

Links  das  offene  Meer,  auf  dem  zahlreiche  Segelschiffe. 
Am  Ufer  rechts  Fischer  mit  gefüllten  Körben,  ihre  Waaren 
wegtragend ;  im  Hintergrunde  Ortschaft  auf  Felsen. 

Hübsch  staffirtes  Bild,  gut  ausgeführt;  auf  einem  Steine  bezeichnet; 
k   Willaerts  1624. 

Holz.    Höhe  34,  Breite  49  Cent. 

Peter  de  Witte,  gen.  P.  Candito, 

geb.  zu  Brügge  1548;  f  zu  München  1628. 

275.  Maria  und  Anua. 

Dem  Beschauer  zugewandt  sitzend,  halten  sie  das  segnende 
die  Weltkugel  tragende  Jesukind.  Die  Vorstellung  ist  von 
einem  breiten  gemalten  Kahmen  mit  Goldornamenten  eingefasst. 

Auf  Schiefertafelplatte.     Höhe  35,  Breite  27  Cent. 
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Philipp  Wouverman. 

geb.  zu  Haarlem  1G20;  t  1668. 

276.  Die  Strohhütte. 

Inmitten  einer  Landschaft  hält  ein  Mann,  der  sich  mit 
einer  auf  einem  Erdhügel  rechts  sitzenden  Spinnerin  unter- 
hält, einen  Schimmel;  zu  seiner  Seite  vom  Rücken  gesehen 
ein  Brauner ;  rechts  auf  dem  aus  der  Ferne  nach  dem  Vor- 
grande zu  führenden  Wege  kommt  ein  Maulthiertreiber  daher; 
links  steht  eine  ärmliche  Strohlnitte,  vor  der  Bauersfrau  mit 
Kind. 

Capitalbild.  Die  meisterhaft  in  dunklem  Tone  ausgeführte  Composition 
ist  auch  durch  Moyreau's  Stich  »La  Chaumiere«  Nro.  54  bekannt.  Parthey 
Nro.  133 

Holz.    Höhe  42,  Breite  38  Cent. 

277.  Hirschjagd. 

Um  einen  mit  Birken  und  andern  Bäumen  besetzten  Hü- 
gel zieht  sich  ein  Wasser,  durch  welches  eine  Jagdcavalcade, 
von  zahlreichen  Hunden  begleitet,  einen  Hirschen  verfolgt. 

Figurenreiche  ansprechende  Composition  in  warmem  Tone,  äusserst  fleissig 
ausgeführt.    Links  im  Eck  bezeichnet:  Phls.  W.  f.  1651.     Parthey  Nro.  51. 

Kupfer.    Höhe  30,  Breite  46  Cent. 

Nach  Philipp  Wouverman. 

278.  Aufbruch  zur  Falkeiijagd. 

Eiue  Anzahl  reichgekleideter  Herren  und  Barnen,  einige 
zu  Pferde,  mit  Falken  und  Hunden  stehen  an  dem  Eingange 
eines  mit  der  Statue  der  Diana  geschmückten  Gartens. 

Hübsche  Composition  in  feiner  Ausführung.  Aus  der  Sammlung  des 
Bischofs  von  Galen. 

Holz.    Höhe  21,  Breite  27  Cent. 

279.  Pferdestück. 

Eine  Cavalcade,  von  Hunden  begleitet,  hält  im  Mittelgrunde; 
rechts  Blick  auf  ein  Wasser,  auf  dem  beladene  Nachen  mit 
Zugpferd  am  Ufer. 

Fleissig  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  32,  Breite  40  Cent. 

Pieter  Wouverman, 

geb.  zu  Haarlem  1625;  t  zu  Haarlem  1682. 

280.  Aufbruch  zur  Jagd. 

Keitercavalcade,  von  Hunden  begleitet;  einer  der  Reiter  ist 
abgestiegen  und  liebkost  eine  junge  Dame.  Hintergrund 
Waldlandschaft. 

Schöne  Composition,  vortrefflich  ausgeführt.    Parthey  Nro.  16. 

Holz.    Höhe  54,  Breite  80  Cent. 
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281.  Die  Schmiede. 

Vor  einer  links  befindlichen  Dorfschmiede  halten  fünf  Reiter ; 
vier  derselben  sind  abgestiegen,  einer,  noch  aufsitzend,  unter- 
hält sich  mit  einer  Frau:  der  Dorfsehrnied  beschlägt  einen 
Schecken;  im  Vorgrunde  Ziegen  und  Hühner;  rechts  weite 
Fernsicht. 

Gegenstück  zu  voriger  Nummer.     Parthey  Nro.  20. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 

Bezeichnet:  Pieter  Wouverman. 

282.  Däinnierlandschaft. 

Flachhügelige  Landschaft  mit  Wasser;  im  vordem  Mittel- 
grnnde  eine  Gruppe  mit  Pferden,  deren  eines  mit  Holzbündeln 
beladen  ist;  rechts  an  der  Erde  sitzt  eine  Frau  mit  Kind, 
neben  ihr  ein  Schlafender. 

Schön  eomponirtes  Bild,  in  Silberton  vorzüglich  ausgeführt.  Parthey 
Nro.  28. 

Holz.    Höhe  61;  Breite  77  Cent. 

Schule  des  P.  Wouverman. 

283.  Zeltlager. 

Gruppe  von  Reitern  macht  vor  einem  Zelte  Halt,  ein  Theil 
ist  von  den  Pferden  abgestiegen. 

Gutes  Bild  in  schöner  Composition.     Parthey  Nro.  2. 
Leinwand.    Höhe  30,  Breite  53  Cent. 


283a.  Oeuvre  de  Phil.  Wouvermans,  grave  par  Moyreau  1737. 

100  vorzüglich  gestochene  Blätter.     Halblederband.  Imp.  fol. 
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zumeist  der  Miinclieiier  Schule  zu  Anfang 
dieses  Jahrhunderts. 

Albrecht  Adam. 
284    Die  Ernte. 

Ein  mit  drei  Pferden  bespannter,  hochgefüllter  Erntewagen, 
zur  Seite  rechts  von  zwei  Männern  und  einer  Frau  gestützt, 
fährt  auf  dem  Wege  dem  Beschauer  zu  nach  rechts;  auf 
einem  zweiten  Wege  heimkehrende  Schnitter. 

Vorzügliches  Bild  in  feiner  Ausführung.  Unten  rechts  bezeichnet: 
Albrecht  Adam  1825. 

Leinwand.    Höhe  40,  Breite  50  Cent. 

285.  Bayerische  Landschaft. 

Kechts  weite  Fernsicht  mit  Ortschaften  etc.;  im  Vorgrunde 
pflügt  ein  Bauer  mit  zwei  Pferden.  Kechts  auf  einem  Grenz- 
steine, neben  dem  ein  Knabe  mit  Hund,  bezeichnet:  A.A.  1818. 

Holz.    Höhe  16,  Breite  21  Cent. 

286.  Der  Dorfteich. 

Durch  ein  sumpfiges  Gewässer  im  Vorgrunde  fährt  ein 
Bauer  seinen  mit"  Schimmel  und  Braunem  bespannten  Heu- 
wagen, begleitet  von  Fohlen  und  Hund ;  links  unter  einem 
hohen  Weidenstamme  sitzt  ein  Angler;  im  Hintergründe 
zwischen  dichtem  Buschwerk  wird  die  Dorfkirche  sichtbar. 

Schön  componirtes,  fein  gemaltes  Bild,  unten  bezeichnet:    Adam. 

Holz.    Höhe  33,  Breite  44  Cent. 

287.  Pferdestück. 

Arabischer  Hengst  über  eine  weite  Fläche  nach  rechts 
trabend. 

Hübsches  Bild  des  berühmten  Pferdemalers,  links  bezeichnet:  A.Adam 
1830.  Auf  der  Rückseite,  wahrscheinlich  von  der  Hand  des  Meisters :  Chan. 
Arabische  Abkunft,  gezogen  im  Gestüte  S.M.  des  Königs  von  Wi'utemberg 
und  daselbst  gemalt  von  Albr.  Adam  im  Jahre  1830. 

Holz.    Höhe  21,  Breite  2G  Cent. 

288.  Pferdestück. 

Arabischer  Apfel-Schimmel  in  Landschaft. 

Gegenstück  in  gleicher  Ausführung.  Links  bezeichnet:  A.  Adam   1830. 

Auf  der  Bückseite,  wahrscheinlich  von  der  Hand  des  Meisters:  Solimai) 
arabische  Abkunft,  .gezogen  im  Gestüte  S.  M.  des  Königs  vonAYürtemberg 
und  daselbst  gemalt  von  Albrecht  Adam  1830. 

Holz.    Gleiche  Grösse. 
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Eugen  Adam. 

289.  Pferdetraiike. 

Rechts  vor  einer  Holzbütte  machen  mehrere  Kürassiere 
Halt ;  einer  derselben,  abgestiegen,  liebkost  die  am  Waschtroge 
stehende  Tyrolerin  ;  daneben  drei  Pferde,  eins  mit  Grasbün- 
del beladen.  Links  auf  dem  Wege,  der  nach  der  Ferne  fübrt, 
wird  eine  abziehende  Fouragecolonne  sichtbar. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild ;  links  bezeichnet :  H.  E.  A. 

Holz.    Höhe  43,  Breite  53  Cent. 

Karl  Altmann. 

290.  Pascher  auf  Felspfad. 

Im  Mittelgrunde  schreitet  ein  alter  Schmuggler  bepackt 
über  einen  aus  zwei  Baumstämmen  gebildeten  Felsübergang; 
rechts  vor  ihm  und  links  hinter  ihm  klettern  noch  sechs  an- 
dere Genossen  mühsam  den  steilen  Felspfad  hinab. 

Meisterhaft  componirtes  Bild.    Unten  rechts:  Altinann  f.  1828. 
Holz.    Höhe  27,  Breite  20  Cent. 

291.  Tyroler  Schmuggler. 

Im  Vorgrunde  links  auf  einer  Felsplatte  steht  ein  ältlicher 
Mann,  die  Büchse  zum  Schusse  erhebend;  im  Hintergrunde 
nähern  sich  längs  des  schmalen  Felspfades  mehrere  andere 
Gemsjäger  und  Schmuggler  mit  erlegtem  Wilde  etc. 

Charakteristisch  aufgefasstes,  äusserst  fein  ausgeführtes  Bild,  unten  rechts 
bezeichnet:  Altmann  1828. 

Holz.    Höhe  21,  Breite  17  Cent. 

292.  Halt  vor  dem  AVirthshause. 

Rechts  steht  eine  grosse,  mit  Tuch  bedeckte  Karre,  deren 
Schimmel  am  Futtertroge ;  im  Innern  des  Karrens  noch  vier 
Mitglieder  einer  herumziehenden  Künstlerbande  sichtbar;  links 
vor  dem  Hause  um,  einen  grossen  Tisch  eine  Anzahl  Gäste, 
theilweise  in  Tyrolercostüm. 

Eeich  coniponirtes  vorzüglich  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  22,  Breite  25  Cent. 

293.  Grosse  Dorl'scheuue. 

Im  Mittelgrunde  steht  ein  Wagen,  neben  dem  der  ausge- 
spannte Schimmel  aus  einem  Troge  säuft;  bei  demselben  der 
Fuhrmann  in  Unterhaltung  mit  einer  Frau;  rechts  Drescher; 
links  durch  das  geöffnete  Thor,  vor  dem  Wäscherinnen  an 
einem  Ziehbrunnen,  Einblick  auf  das  Gebirge. 

Trefflich  coniponirtes,  figurenreiches  Bild,  in  meisterhafter  Ausführung. 
Unten  rechts  bezeichnet:    Altmann  f.  1827. 

Holz.    Höhe  30,  Breite  36  Cent.  • 
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Wilhelm  Boshart. 

294.  Landschaft. 

SchWeizersee,    von  hohen    Felsen   begrenzt;    die  Gebäude 
einer  links  sich  hinziehenden  Insel  spiegeln  sich  im  Wasser. 
Unten  rechts  bezeichnet:  W.  B.  53. 
Holz.    Höhe  15,  Breite  21  Cent. 

Heinrich  Bürkel. 

295.  Schiffszieher  zu  Pferde. 

Am  Ufer  eines  Flusses,  auf  dem  verschiedene  Schifte  be- 
findlich, ist  eine  Anzahl  von  Schiffsziehern,  zumeist  zu  Pferde, 
versammelt,  die  in  der  verschiedensten  Weise  ausruhen  und 
sich  recreiren,  trinken,  rauchen  etc. 

Eine  reiche  Composition,  sowohl  die  mehr  als  zwölf  Pferde ,  wie  ihre 
Begleiter  in  den  verschiedensten  Positionen,  sind  mit  der  grössten  Feinheit 
und  der  harmonischsten  Farbentönung  dargestellt. 

Meisterbild  des  renommirten  Künstlers  aus  seiner  besten  Zeit,  unten 
rechts  auf  einem  Nachen  bezeichnet:    H.  Bürkel  1827. 

Leinwand.    Höhe  35,  Breite  48  Cent. 

296.  Holzhauern. 

Ein  zweispänniger  beladener  Karren  wird  nach  rechts  zu  die 
Anhöhe  hinauf  getrieben.  Ein  Spitzhund  begleitet  das  Ge- 
spann; am  Vorgrunde  ein  ruhender  Tyroler;  den  ganzen  Hinter- 
grund bildet  eine  hübsche,  theils  mit  Bäumen  auf  felsigem 
Gebirge  bewachsene  Landschaft. 

Gleiche  Ausführung  wie  das  vorige.  Unten  rechts  bezeichnet:  H.  Bürkel 
1828. 

Holz.    Höhe  2G,  Breite  33  Cent. 

297.  Holzhauer  im  Walde. 

Auf  einem  Waldweg  ziehen  zwei  Pferde  einen  mit  einem 
Holzstamm  beladenen  Karren  eine  Anhöhe  hinauf;  der  Fuhr- 
mann peitscht  die  schnaubenden  und  sich  bäumenden  Thiere ; 
links  und  rechts  dichtes  Gebüsch,  im  Vorgrunde  entlaubte 
Baumstämme  und  gefälltes  Holz. 

Meisterhaft  ausgeführtes  Bild  aus  des  Künstlers  bester  Zeit.  Links  auf 
einem  Baumstumpf  das  Monogramm  HB. 

Leinwand.    Höhe  38,  Breite  43  Cent. 

298.  Pferdetränke. 

Vor  dem  rechts  befindlichen  Wirthshause  hält  eine  mit 
zwei  Pferden  bespannte  Kutsche  am  Futtertroge,  ein  neben- 
stehender Schimmel  wird  von  dem  Kutscher  aus  einem  Eimer 
getränkt;    vor  dem  Hause  Zechergruppen;  links  auf  dem  aus 
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der  weiten  Ferne  sich  nach  vorne  ziehendem  Wege  ein  Last- 
fuhrwerk.    Hühner,  Tauben  etc.  beleben  das  ganze  Bild. 

Meiterhaft  componirtes  bis  in  die  kleinsten  Details  in  der  bekannten 
Manier  des  beliebten  Meisters  vortrefflich  und  minutiös  ausgeführtes  Capi- 
talbild.    Unten  links  bezeichnet:  H.  Bürkel  1828. 

Holz.    Höhe  26,  Breite  33.  Cent. 

299.  Pferdestück. 

Am  Eingange  einer  Felshöhle  steht  eine  Gruppe  von  drei 
Pferden  ,  rechts  liegende  Kuh  mit  Hirt.  Durch  die  Felshöhlung 
Einblick  in  die  Landschaft. 

Aeusserst  fleissig  ausgeführtes  Bild,  reich  componirt  mit  Benutzung 
Potter'scher  Motive.    Unten  rechts:    H.  Bürkel  1827. 

Holz.    Höhe  30,  Breite  27  Cent. 

300.  Die  Dorfschmiede. 

Links  grosser  Felsen,  an  den  die  Schmiede  gebaut;  vor 
derselben  beladener  Maulesel,  der  beschlagen  wird,  und  ein 
Schimmel.  Rechts  Fernblick  auf  Schweizerhaus  und  Gebirge ; 
im  Vorgrunde  zwei  Kinder  und  Ziege. 

Fein  ausgeführtes  Bild.  Auf  einem  Dachbalken  links  bezeichnet :  H. 
Bürkel  1827. 

Holz.    Höhe  32,  Breite  30  Cent. 

301.  Pferdestall. 

Zwei  Hengste,  ein  Schimmel  und  ein  Brauner,  im  Stalle 
vor  der  Rampe;  im  Vorgrunde  links  übt  ein  sitzender  Alter 
Kunststücke  mit  einem  Hunde. 

Gleiche  Ausführung  wie  die  vorhergehenden.  Auf  dem  zur  Seite  befind- 
lichen Sacke  Monogramm  HB. 

Holz.    Höhe  22,  Breite  32  Cent. 

Joseph  Cogels  der  Aeltere. 

302.  Parthie  aus  dem  bayerischen  Gebirge. 

Vorder-  und  Mittelgrund  werden  durch  einen  See  mit  sei- 
nen Ufern,  kleinen  Bauerschaften,  Kirchen  etc.  ausgefüllt. 
Hin  und  wieder  Staffage  von  Hirten  und  Vieh  angebracht. 
De.n  ganzen  Hintergrund  füllen  hohe  Berge  und  Gletscher 
aus. 

Unten  rechts  bezeichnet:  J.  Cogels  1819.  Das  vorzügliche  Bild  stammt 
aus  der  Sammlung  des  Königs  Maximilian  von  Bayern. 

Leinwand.    Höhe  86,  Breite  118  Cent. 

303.  Portraitlandschaft.  (Ansicht  von  Tegernsee.) 

Grosser  See,  an  dessen  Ufer  im  Mittelgrunde  Kirche  und 
ausgedehnte    Klostergebäude    sichtbar    werden.     Im    Hinter- 
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gründe  die    Berge   und   Gletscher;    hin   und    wieder    hübsch 
ausgeführte  Staffage. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild.    Unten  rechts:    J.  Cogels  1819. 

Ebenso  und  Gegenstück. 

Joseph  Cogels  der  Jüngere. 

304.  Scotlandish  Castle. 

Schloss  vom  "Wasser  umgeben;  vom  Ufer",  an  dem  ein 
Nachen  und  mehrere  Personen,  führt  eine  grosse  Holzbrücke 
zum  gothischen  Thor. 

Fein  ausgeführtes  Bild  bei  düsterer  Gewitterstimmung.  Unten  in  der 
Mitte  bezeichnet:    J.  Cogels  1829. 

Holz.    Höhe  37,  Breite  45  Cent. 

Nach  Cogels. 

305.  Schweizerlandschaft. 

Im  Mittelgrunde  Alpenhütte;  auf  dem  Wege  Jäger  mit 
Hund. 

Flott,  aber  skizzenhaft  behandeltes  Bild. 
Leinwand     Höhe  36,  Breite  44  Cent. 

Philipp  Louis  Deboucourt. 

306.  Der  Winter. 

Links  vor  den  beschneiten  Häusern  und  Thürmen  einer 
Stadt  vergnügen  sich  viele  Figuren,  im  Mittelgrunde  ein  völlig 
beladener,  von  einem  Pferde  gezogener  Bauernschlitten;  eine  in 
demselben  sitzende  Dame  wird  von  einem  Soldaten  geliebkost. 

Hübsches  ansprechendes  Bild. 

Holz.    Höhe  52,  Breite  39  Cent. 

Cantius  von  Dillis. 

307.  Gebirgssee  in  der  Weich  (Landgericht  Traunstein). 

Im  Vorgrunde  links,    am  Ufer    unter  hohen  Bäumen ,    ein 
.mit  Jägern   und  Hund  besetztes    Boot,  zum  Abstossen  bereit. 
Rechts  Blick  auf  das  Gebirge,  an  dessen  Fusse  eine  Hütte. 
Schönes  Bild,  unten  links  bezeichnet:    Cantius  Dillis  f.  1820. 
Leinwand.    Höhe  33,  Breite  39  Cent. 

308.  Tyroler  Landmädchen. 

Junges  Mädchen  in  Tyrolertracht  steht  in  einer  Landschaft, 
ausruhend  gegen-  einen  bestaudeten  Hügel  gelehnt.  Rechts 
auf  dem  aus  dem  Gebirge  kommenden  Wege  steigt  ein  Alter 
mit  Lastkorb  die  Anhöhe  hinan. 

Schönes  Bild  in  klaren  Farben  ausgeführt ;  bezeichnet  CD. 

Holz.    Höhe  36,  Breite  28  Cent. 
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Johann  Georg  Dillis. 

309.  Parthie  au  der  Strasse  nach  Rosenheim. 

Hübsche  Landschaft  mit  Wasserfällen ,  Holzbrücke  und 
Staffage. 

Leinwand.    Höhe  29,  Breite  39  Cent. 

Johann  Jacob  von  Dorner. 

310.  Gebirgsgegend  bei  Berchtesgaden. 

Im  Wasser  rechts  vor  Buschwerk  Heerde  mit  Hirt;  im 
Mittelgrunde  auf  einer  Erhöhung  Stationspfeiler  neben  einem 
Brunnen ;  links  Hütte  zwischen  Eichen ;  im  Hintergrunde  Gebirge. 

Anmuthig  componirtes,  sehr  rleissig  ausgeführtes  Bildchen.  Uuten  links 
bezeichnet:  J.  D.  25/7#  31. 

Blech.    Höhe  25,  Breite  33  Cent. 

311.  Schweizerlandschaft. 

Bewaldete  Höhe  mit  Felsen  und  Wasserfällen  und  einer 
grossen  Mühle,  auf  die  ein  Mann  zuschreitet. 

In  des  Meisters  bekannter  Weise  fein  ausgeführt.  Rechts  bezeichnet :  J .  D.  28. 
Leinwand.    Höhe  42,  Breite  53  Cent. 

312.  Landschaft. 

Wildromantische  Waldlandschaft  mit  Wasserfällen  und 
Hütten;  links  auf  dem  Wege  beladener  Maulesel  mit  Führer 
und  Hund. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild;  unten  links  bezeichnet:    J.  v.  D.  28. 

Leinwand.    Höhe  42,  Breite  52  Cent. 

313.  Wildromantischer  Wasserfall. 

Derselbe  stürzt  von  der  Höhe  des  Bildes  herab   und  zieht 
sich  unter  mehreren  kleinen  Fällen  bis  zur  Tiefe. 
Mit  kräftigem  Pinsel  vorzüglich  ausgeführt. 
Leinwand.    Höhe  38,  Breite  24  Cent. 

H.  A.  Eckert. 

314.  Walach ische  Grenzwächter. 

Auf  einem  Hügel  spähen  drei  bewaffnete  Bauern  mit  Sen- 
sen etc.,  einer  stehend,  zwei  liegend,  in  die  weite  Ferne  aus. 
Schönes  Bild. 
Holz.    Höhe  21,  Breite  23  Cent. 

315.  Landschaft. 

Im  Mittelgrunde  Gruppe  von  Voltigeurs  mit  drei  Pferden, 
von  denen  eins  beschlagen  wird.  Links  Einblick  in  die  weite 
Landschaft,  in  deren  Ferne  mehrere  Keiter  sichtbar. 

Fein  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  26,  Breite  22  Cent. 
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Caspar  Finck. 

316.  Stilleben. 

Auf  einem  Tische  ein  Korb  mit  Eiern  ,  kupferne  Kaifee- 
kanne, Töpfe,  Flaschen,   eine   Katze  etc. 

Mit  dick  aufgetragenen  Farben  mit  grosser  Bravour  gemaltes  und  sehr 
wirkungsvolles  Bild. 

Rechts  auf  einer  Schusterrechnung  der  Name  des  Meisters  und  Jahres- 
zahl 1837. 
Holz.    Höhe  52,  Breite  68  Cent. 

Eduard  Friedrich. 

317.  Thierstück. 

Katze  und  Hund,  sich  um  die  Reste  einer  Mahlzeit  strei- 
tend. 

Effectvoll  behandeltes  Bild,  unten  links  bezeichnet:    Friedrich. 
Holz.    Höhe  21,  Breite  28  Cent. 

Wilhelm  Gaill. 

318.  Interieur. 

In  einer  Bauernstube  am  geöffneten  Fenster  sitzt  eine  junge 
Bäuerin  in  italienischer  Tracht,  das  vor  ihr  in  einem  Korbe 
liegende  Kind   wiegend. 

Vorzüglich,  besonders  auch  in  den  Details  der  an  den  Wänden  zahlreich 
befindlichen  Gegenstände;  in  Sonnenbeleuchtung  meisterhaft  ausgeführt. 

Unten  rechts  bezeichnet:    W.  Gail  10  |  29. 

Holz.    Höhe  28,  Breite  38  Cent. 

319.  Ungarische  Pferdehändler. 

Im  Mittelgrunde  ein  schmauchender,  mit  weissem  Mantel 
bekleideter  Ungar ;  an  der  Erde  gekauert  eine  Gruppe  von 
Kartenspielern  ;  zur  Seite  ein  auf  dem  Bauche  Schlafender. 

Charakteristische  reiche  Compositum,  die  zahlreichen  Pferde,  die  einen 
grossen  Theil  des  Bildes  einnehmen,    von  der  Hand  des  Peter  Hess. 

Unten  rechts  bezeichnet:    W.  Gail  1825. 

Holz.    Höhe  37,  Breite  47  Cent. 

August  Geist. 

320.  Ansicht  des  Thuner  Sees. 

Minutiös    ausgeführtes    Bild    mit    weiten  Fernen.     Unten 
rechts  bezeichnet:     A.  Geist  1843.   • 
Leinwand.    Höhe  43,  Breite  59  Cent. 
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Karl  Wilhelm  von  Heideck. 

321.  Pferdestück. 

Schimmel  im  Stalle  vor  der  Krippe  stehend,  blickt  rück- 
wärts auf  den  links  an  der  Erde  schlafenden  Postillon. 

Meisterhaft  componirtes  Bild  in  vorzüglich  feiner,  fast  emailleartiger 
Ausführung.    Unten  rechts  bezeichnet:    C.  v.  Hdk.  p.  1825. 

Holz.    Höhe  30,  Breite  24  Cent. 

322.  Cavallerie-Attaque. 

Kechts  mehrere  Keiter   im  Handgemenge.     Im  Vorgrunde 
ein   verwundeter  Officier  zusammensinkend. 
Fein  ausgeführtes  Bild. 
Leinwand.    Höhe  53,  Breite  48  Cent. 

Johann  Philipp  Heinel. 

323.  Tyroler  Wirthshaus. 

Vor  einem  Wirthshause  steht  eine  junge  Sennerin  in  der 
offenen  Thüre,  an  einen  Wanderer  Getränke  reichend ;  links  in 
der  Hausthüre  zwischen  Weinranken  die  dicke  Wirthin ;  rechts 
Bäuerin  einen  mit  Tuch  bespannten  Karren  ziehend,  in  dem 
zwei  kleine  Kinder;  im  Vorgrunde  kleiner  Knabe  mit  Mädchen. 

Reizend  componirtes  Bild  in  delikater  Ausführung.  Auf  dem  Thorge- 
sims das  Monogramm  des  Meisters   und  die  Jahreszahl  1828. 

Holz.    Höhe  23,  Breite  30  Cent. 

Karl  Friedrich  Heinzmann. 

324.  Tegernsee. 

Links  die  Gebäude  des  Klosters,  im  Vorgrunde  Hirtin  mit 
Viehheerde,  die  den  Hügel  hinabtreibt. 

Meisterhaft  mit  grosser  Feinheit  ausgeführtes  Bild.  Auf  einem  Fels- 
blocke bezeichnet:  18  C.  H.  20. 

Leinwand.    Höhe  38,  Breite  50  Cent. 

325.  Portrait-Landschaft. 

Auf  dem  nach  dem  Vorgrimde  sich  hinziehenden  Wege 
ein  mit  zwei  Pferden  bespannter  Heuwagen;  links  grosses  Ge- 
höfte auf  Hügel;  in  weiter  Ferne  wird  die  Stadt  München 
sichtbar. 

Gut  gemaltes  Bild,  unten  rechts  bezeichnet:     18  C.  H.  20. 

Leinwand.    Höhe  38,  Breite  50  Cent. 

Karl  Hess. 

32G.  Landschaft. 

Ein  grosser  Bulle  steht  nach  links,  im  Mittelgrunde  da- 
neben vor  einem  mit  Weiden  bepflanzten  Hügel  eine  liegende 
Kuh. 


B.    Bilder  neuerer  Meister.  57 

Fein  und  naturwahr,  namentlich  auch  in  den  Details   der  Kräuter  und 
Blumen  des  Vorgrundes,  fleissig  ausgeführtes  Bild.  Unten  links  bezeichnet :  C.H. 
Leinwand.    Höhe  76,  Breite  64  Cent. 

Peter  Hess. 

327.  Pferdestall. 

Sieben  Pferde  in  den  verschiedensten  Stellungen,  auf  einem 
noch  der  Keiter,  in  einem  nach  links  offenen  Stalle  ,  von  wo 
aus  man  in  die  weite  Landschaft  blickt ,  auf  deren  breitem 
Wege  ein  Reiter  von   einem  Bettler  angesprochen  wird. 

Sehr  fein  ausgeführtes  Bild  von  ansprechender  Composition. 

Holz.    Höhe  29,  Breite  36  Cent. 

Ernst  Kaiser. 

328.  Ausgedehnte  Schweizerlaudschaft. 

Dieselbe  ist  im  Hintergrunde  von  Felsgebirgen  einge- 
schlossen ;  im  Mittelgrunde  Wasser,  an  dem  eine  grosse  Holz- 
mühle; auf  dem  Wege  Eselstreiber. 

Schönes  trefflich  colorirtes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  51,  Breite  69  Cent. 

Joseph  August  Knipp. 

329.  Schafstall. 

Auf  der  Streu  steht  der  Widder ,  umgeben  von  zwei  lie- 
genden Schafen  und  Lämmchen ;  auf  einem  Balken  Hahn  und 
Huhn. 

Fleissig  in  der  Manier  des  Verboeckhoven  äusserst  fein  ausgeführtes  Bild. 

Unten  rechts  bezeichnet:     A.  Knip. 

Holz.    Höhe  22,  Breite  30  Cent. 

Wilhelm  von  Kobell. 
330/1.  Zwei  Pferdestücke. 

1)  Herr  und  Dame,  vom  Hunde  begleitet,  nach  rechts  ge- 
wendet, vor  zwei  in  Nationaltracht  gekleideten,  stehenden  jun- 
gen Bäuerinnen.  2)  Eine  Dame  auf  einem  Rappen  nach 
links  gewendet,  hält  vor  einem  von  einem  Hunde  be- 
gleiteten, vom  Pferde  abgestiegenen  jungen  Manne. 

Beide  Bilder  von  der  hellsten  Mittagssonne  beleuchtet ,  sind  bis  in  die 
kleinsten  Details,  selbst  in  der  weitesten  Ferne,  mit  der  minutiösesten  Fein- 
heit ausgeführt  in  treuer  Wiedergabe  der  Zeitcostüme.  Bezeichnet:  W.  Ko- 
bell 1825. 

Holz.    Höhe  25,  Breite  21  Cent. 

Karl  Kuntz. 
332.   Viehstück. 

Eine  grasende  Kuh  nach  rechts,  eine  dergleichen  nach  vorne 
gewendet,    Schaf  und   Ziege   von   Hirtenjunge   und  Hund   be- 
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gleitet,  kommen  aus  der  Ferne  den  nach  dem    Vorgrunde   zu 
führenden  Weg. 

Fein  gezeichnetes  Bild.    Unten  rechts  bezeichnet:    CarlKuntz  fec.  1823. 

Holz.    Höhe  43,  Breite  58  Cent. 

Eduard  Peithner  Lichtenfels. 

333.  Schift'sbauplatz. 

Links  der  Fluss,  auf  dem  mehrere  Segelschiffe  ;  rechts  im 
Vorgrunde  mehrere  Figuren  beim  Bau  eines  Schiffes  beschäf- 
tigt ;  im  Hintergrunde  mehrere  Hütten. 

Schönes,  klar  gemaltes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  32, -Breite  43  Cent. 

Emil  Lugo. 

334.  Baierische  Fluss-Landscliaf't. 

Hohe  Berge  begrenzen  einen   nach   dem  Vorgrunde    rechts 
sich  hinziehenden  Fluss;  links  auf  breitem  Wege  Tyroler. 
Hühsches  Bild ;  unten  links  hezeichnet :    EM.  L. 
Leinwand.    Höhe  57,  Breite  74  Cent. 

A.  de  Mare. 

335.  Ansicht  des  Lago  di  Como. 

Hübsch  ausgeführtes  Bild,   mit  dem  Namen  bezeichnet. 
Holz.    Höhe  13,  Breite  19  Cent. 

Joseph  Heinrich  Ludwig  Man*. 

336.  Schweizerlandschaft. 

Rechts  grosse    Sennerhütte .    links  stehendes  und  liegendes 
Vieh,  Wanderer  etc. 
Fleissig  ausgeführtes  Bild. 
Holz.    Höhe  24,  Breite  28  Cent. 

Heinrich  von  Mayr. 

337.  Pferdestück. 

Ein  Bedienter  führt  zwei  arabische  Wallache  nach  rechts  ; 
im  fernen  Hintergründe  zahlreiche  Jagdgesellschaft. 

Fein  ausgeführtes  Bild  von  grosser  Naturtreue.  Unten  links  bezeichnet: 
H.  v.  Mayr  1831. 

Leinwand.    Höhe  47,  Breite  53  Cent. 

Wilhelm  Melchior. 

338.  Pferdestück. 

Neben  einem  Karren  ein  fressendes,  ein  stehendes  und  ein 
liegendes  Pferd;  rechts  im  Hintergrunde  eine  Hütte,  in  der 
drei  Figuren  und  ein  Hund  sichtbar;  links  Blick  auf  einen 
Fluss,  auf  dem  mehrere  Schiffe. 

Feines  Bild,  unten  rechts  hezeichnet:  W.  Melchior.  40. 

Holz.     Höhe  31,  Breite  41  Cent. 
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Dietrich  Monten. 

339.   Ungarische  Husaren. 

Im  Innern  eines  Stalles  sitzen  vier  Soldaten  beim  Karten- 
spiel; im  Hintergründe  durch  einen  Säulenbogen  werden  die 
Pferde  an  der  Krippe  sichtbar. 

Charakteristisch  ausgeführtes  Bild;  rechts  unten  der  Name  des  Meisters. 

Holz.     Höhe  24,  Breite  30  Cent, 

340    Reiterattaque.    (Schlacht  bei  Bellealliance.) 

Heftiges  Reitergefecht,  das  sich  bis  in  die  weiteste  Ferne 
hinzieht;  im  Vorgrunde  Blücher  mit  dem  Pferde  gestürzt. 

Figurenreiche  lebendige  Compositum,  bis  in  die  kleinsten  Details  meister- 
haft ausgeführt. 

Holz.    Höhe  38,  Breite  53  Cent. 

341.  Cavalleriegefecht. 

Heftiger  Kampf  zwischen  Franzosen  und  Kosacken;  links 
zwei  höhere  Officiere. 

Lebendig  componirtes,  figurenreiches  Bild,  fein  ausgeführt. 
Holz.    Höhe  31,  Breite  36  Cent. 

Anton  Mugg. 

342.  Schweizerlaudschaft. 

Wildromantische  Parthie  mit  Wasserfall;  im  Mittelgruude 
zwei  Hütten ,  aus  deren  einer  eine  Frau  hervortritt ;  links 
auf  Felsenabhang  Ziegen. 

Hübsches  Bild  in  schöner  Stimmung  und  feiner  Ausführung.  Auf  einem 
Tannenbaum  bezeichnet:  Mugg  1825. 

Leinwand.     Höhe  60,  Breite  72  Cent. 

J.  G.  Prestel. 

343.  Pferdestück. 

Auf  einer  Weide  zahlreiche  Pferde  eines  Gestüts,  in  Gruppen 
drängt  sich  eine  Anzahl  derselben  an  die  Holzeinfriedigang, 
die  die  ganze  Ausdehnung  des  Bildes  im  Mittelgrunde  ein- 
nimmt. 

Schön  componirtes,  fein  ausgeführtes  Bild.  Unten  liuks  bezeichnet : 
J.  G.  Prestel  1837. 

Leinwand.     Höhe  50,  Breite  62  Cent, 

344.  Viehstück. 

Grasendes  und  ruhendes  Pferd  auf  einer  Weide ;  zur  Seite 
Ochs  und  Schafe. 

Gutes  Bild,  leider  etwas  verwaschen. 
Leinwand.    Höhe  31,  Breite  38  Cent. 
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Dominico  Quaglio. 

345.  Architekturstück. 

Schloss  auf  einem  Felsen,  die  steilen  Ufer  vom  Wasser 
bespült,  auf  dem  ein  Kahn  mit  musicirendem  Paar. 

Vorzüglich  ausgeführtes  Bild.    Unten  links  bezeichnet:  D.  Quaglio  1816. 
Holz.  Höhe  38,  Breite  31  Cent. 

346.  Architekturstück. 

Wald  um  ein  grosses  auf  einem  Felsberge  gebautes  Schloss ; 
auf  dem  unten  sich  schlängelnden,  von  Wasser  durchzogenen 
Waldwege  verfolgen  Reiter-  einen  Hirsch. 

Schön  componirtes  meisterhaft  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  55,  Breite  47  Cent. 

Lorenz  Quaglio. 

347.  Tyrolerfamilie. 

Die  Frau  sitzt  mit  Kindern  beschäftigt  auf  der  Bank,  der 
Mann  kehrt  mit  der  Sense  zurück;  links  die  Hütte;  rechts 
das  Gebirge. 

Unten  rechts  auf  einem  Brunnen  bezeichnet:  L.  Q. 

Leinwand.    Höhe  27,  Breite  34  Cent. 

348.  Dorfansicht. 

Kutsche  vor  einem  Wirthshause;  aus  ihr  steigt  ein  alter 
Herr;  im  Vorgrunde  Bauernfamilie  im  tyroler  Nationalcostüm 
in  einem  Zeltwagen. 

Hübsch  componirtes  Bild. 

Leinwand.    Höhe  40,  Breite  33  Cent. 

349.  Genrestück. 

Wandernder  Student  in  einer   Laube   ausruhend ,    wo    ihm 
ein  junges  Mädchen,  von  einem  Kinde  begleitet,  aufwartet. 
Hübsche  Composition. 
Holz.    Höhe  34,  Breite  49  Cent. 

Jan  von  Ravenswaay. 

350.  Viehstück. 

Landschaft  mit  zwei  Pferden,  ruhendem  Schaf,  grasendem 
Widder;  links  der  sitzende  Hirt  mit  Hund.  Im  Hintergrund 
Gebirge. 

Gutes  Bild,  unten  links  bezeichnet:  J.  v.  E.  fecit. 

Holz.    Höhe  24,  Breite  30  Cent. 

Karl  Rottmann. 

351.  Ansicht  von  Heidelberg. 

Vor  sich  hat  man  das  Schloss  und  blickt  in  die  weite  vom 
Neckar  durchschlängelte  Gegend;  im  Vorgrunde  links  Obst- 
ernte mit  Mann,  Frau  und  Kindern. 
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Vorzügliches,  bis  in  die  kleinsten  Details  prächtig  «nd  minutiös  aus- 
geführtes Bild  aus  des,  namentlich  durch  seine  griechischen  Landschaften, 
berühmten  und  geschätzten  Meisters  früheren  Periode. 

Holz.     Höhe  40,  Breite  50  Cent. 

352.  Gegend  von  Heidelberg. 

Rechts  und  links  lassen  die  bewaldeten  Höhen  in  der  Mitte 
einen  Durchblick  auf  den  Neckar,  Stadt  und  Schloss.  Im  Vor- 
gründe ruht  unter  einem  Laubdach  ein  Knabe. 

Minutiöse  Ausführung.    Gegenstück  zu  voriger  Nummer. 

Holz.    Höhe  39,  Breite  57  Cent. 

Michael  Schnitzler. 

353.  Ruhe  des  Jägers. 

An  eiuem  Waldhügel  sitzt  ein  Jäger,    die  Flinte   zwischen 
den  Beinen ;  zur  Seite  die  Hunde  und  das  erlegte  Wild. 
Aeusserst  fein  ausgeführtes  Bild ;  rechts  Monogramm  und  Jahreszahl. 
Holz.    Höhe  38,  Breite  30  Cent. 

Heinrich  Schönfeld. 

3  54.  Grosse  Portrait-Landschaft. 

Die  auf  einem  bewaldeten  Hügel  links  liegende  mittel- 
alterliche Burg  nimmt  mit  ihren  Gebäulichkeiten,  Mauern  und 
Thürmen  die  Hälfte  des  Bildes  ein;  im  Vorgrunde  steht  ein 
Jäger  vom  Rücken  gesehen  mit  Hund ;  rechts  blickt  mah  hinab 
auf  die  weite  vom  Flusse  (Mosel)  durchzogene  Landschaft. 
Abendbeleuchtung. 

Gut  ausgeführtes  Bild.  Unten  links  bezeichnet:  H.  S.  ad.  Nat.  pinx.  1825. 

Leinwand.    Höhe  86,  Breite  118  Cent. 

Karl  Ludwig  Seeger. 

355.  Das  Abendgebet. 

Bewaldeter  Hügel  mit  hohen  Eichen ;  vor  dem  links  auf- 
gestellten Christusbilde  betet  ein  Landmann,  zwei  Pferde  am 
Zügel  haltend.  Ortschaft  im  Hintergrunde  links;  rechts 
auf  dem  Wege  zwei  Jäger. 

Prächtig  ausgeführtes  Bild  in  abendlicher  Stimmung.  Unten  bezeichnet : 
K.  Seeger  p. 

Leinwand.    Höhe  64,  Breite  82  Cent. 

Unbekannter  Meister. 

356.  Mondscheinlandschaft. 

Links  Säulenruine ;   auf  dem  vom  Monde  hell  beschienenen 
Wasser  ein  Kahn.     Hintergrund  Felsen. 
Effectvolles  Bild. 
Leinwand.    Höhe  26,  Breite  25  Cent. 
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Henriette  Urlaub. 

357.  Blumenstücli. 

Ein  Strauss  der  schönsten  Blumen,  die  von  Schmetterlingen 
und  Käfern  umschwärmt  sind,  steht  in  einer  verzierten  Vase. 

Naturwabre  Darstellung.  Unten  rechts  bezeichnet:  Henriette  Urlaub 
1813. 

Leinwand.    Höhe  66,  Breite  55  Cent. 

A.  Verhoesen. 

358.  Viehstall. 

Die  fünf  gefesselten  Kühe  stehen  und  liegen  eng  neben- 
einander, die  Köpfe  und  Leiber  theils  aus  dem  Holzgitter 
hervorstreckend.  In  der  Umgebung  Hahn,  Hühner  und  Kü- 
chelchen,  Geschirre  und  zwei  Figuren;  durch  die  geöffnete 
Thüre  erblickt  man  die  Dorfkirche. 

In  schönem  warmem  Tone  äusserst  fein  ausgeführtes  Bild.  Unten  rechts 
bezeichnet:     A.  Verhoesen  1855. 

Holz.    Höhe  35,  Breite  44  Cent. 

C.  Vogler. 

359.  Die  Kirchgängeriu. 

Eine  junge  Dame  im  tyroler  Nationalcostüm,  einen  reichen 
Aehren-  und  Blumenstrauss  tragend,  tritt  aus  der  Kirchthüre 
und  reicht  einer  kauernden  Alten  Almosen. 

Charakteristisch  ausgeführtes  Bild.     Unten  links:  C.  V.  fec.  1846. 

Leinwand.     Höhe  45,  Breite  36  Cent. 

Johann  Friedrich  Voltz. 

360.  Meierei. 

Wirthschaftsgebäude  auf  einem  Hügel;  am  Fusse  theilweise 

im  Wasser  watend  Viehheerde. 

Vorzügliches  Bildchen,  etwas  skizzirt. 
Holz.    Höhe  14,  Breite  32  Cent. 

Maximilian  Joseph  Wagenbaur. 

361.  Freundliche  Landschaft  bei  Sonnenbeleuchtung. 

Im  Mittelgrunde  eine  nach  vorne  gewendete  Kuh,  umgeben 
von  ruhenden  Schafen  und  dem  an  der  Erde  sitzenden  Hirten- 
jungen. 

Aeusserst  fleissig  ausgeführtes  Bildchen.  Unten  in  der  Mitte  bezeich- 
net:   M.  J.  Wgbr.  1816. 

Holz.    Höhe  20,  Breite  26  Cent. 
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362.  Heerde  im  Walde. 

Kechts  saufende  und  stellende  Kuh  und  Stier  mit  Treiber, 
im  mittleren  Vorgrunde  junges  Mädchen,  auf  Schiebkarre  si- 
tzend. Zwischen  den  Bäumen  Durchblick  auf  die  grasende 
Heerde. 

Trefflich  componirtes,  fein  ausgeführtes  Bild. 

Holz.    Höhe  34,  Breite  40  Cent. 

363.  Viehheerde. 

Im  Vor-  und  Mittelgründe  Kuh  und  Rind,  Widder  und 
Schafe,  die  dem  links  vom  Hunde  begleiteten  Hirten  folgen, 
der  in's  Hörn  stösst.  Im  Hintergründe  Landschaft  mit  Stal- 
lungen und  Holzgebäuden. 

In  feiner  Ausführung  und  Wärme  des  Tons,  wie  die  Arheit  eines  alten 
Meisters.    Unten  links  bezeichnet:    J.  M.  Wagenbaur  1816. 

Holz.    Höhe  37,  Breite  33  Cent. 

364.  Heimkehrende  Heerde. 

Dieselbe  durchwatet,  vom  Hirten  gefolgt,  einen  sich  nach 
links  hinziehenden  Sumpf  eines  Waldeinganges;  im  Hinter- 
grunde rechts  das  Dorf.  Prachtvolle  Abendbeleuchtung  wirkt 
harmonisch  auf  die  ganze  Landschaft. 

Capitalbild,  rechts  unten  bezeichnet:  M.  J.  Wagenbaur  1846. 

Holz.    Höhe  36,  Breite  33  Cent. 

365.  Schweizerlandschaft.    • 

Im  Mittelgrunde  zieht  sich  zwischen  hohen  Felsen  einWeg, 
auf  dem  eine  Sennerin ;  der  ganze  Vorgrund  ist  rechts  durch 
eine  theils  lagernde  Viehheerde  belebt,  nach  links  zu  zwischen 
Felstrümmern,  sprossenden  Blumen  und  Kräutern  ergiesst  sich 
ein  Wasserfall. 

Vorzügliches  Bild,  mit  grosser  Feinheit  in  den  Details  und  meister- 
hafter Behandlung  der  Lichteffekte  ausgeführt,  die  landschaftliche  Parthie 
von  Cogels. 

Kupfer.    Höhe  52,   Breite  64  Cent. 

366.  Landschaft  im  Style  der  alten  Holländer. 

Dieselbe  ist  mit  Vieh  staffirt;  im  Mittelgrunde  Gruppen  von 
Bauern,  die  Mutter  mit  dem  Kinde  am  Gängelbande. 
Fleissig  ausgeführtes  Bild,  die  Lichter  pastos  aufgesetzt. 
Holz.    Höhe  37,  Breite   30  Cent. 

367.  Vieh  auf  der  Alp. 

Liegende  Kuh  und  zwei  Ziegen;  rechts  die  Sennhütte,  vor 
der  die  Sennerin,  im  Hintergrunde  die  Alpen. 
Schönes  Bildchen  in  minutiöser  Ausführung. 
Holz.    Höhe  17,  Breite  22  Cent. 
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Nach  Wagenbaur. 

368.  Yiehstück. 

Kuh  und  Ziegen  auf  Alpe;   rechts  die  Sennhütte. 
Pappe.    Höhe  18,  Breite  22  Cent. 

369.  Yiehstück. 

Kuh,  Schafe  und  der  ruhende  Hirt  bei  Sonnenbeleuchtung. 
Pappe.    Höhe  18,  Breite  22  Cent. 

Karl  Wagner. 

370.  Landschaft. 

Auf  dem  nach    dem  Hintergrunde    sich   ziehenden    breiten 
Wege  Reiter,  Fussgänger  und  Hund. 
Wirkungsvoll  ausgeführtes  Bild. 
Blech.    Höhe  17,  Breite  21  Cent. 

Simon  Warenberger. 

371.  Landschaft. 

Im  Mittelgrunde  einer  schönen  ausgedehnten  Landschaft 
erheben  sich  zwei  hohe  Eichen,  zwischen  denen  ein  seichtes 
Wasser  nach  dem  Vorgrunde  links  sich  hinzieht.  Durch 
dasselbe  watet  eine  Hirtin,  vor  ihr  eine  Ziege,  zwei  Kühe  und 
ein  Bock,  den  nach  rechts  ziehenden  Weg  hinan.  Im  Mittel- 
grunde See,  von  Bergen  umrahmt. 

Schönes  ansprechendes  Bild  in  sonniger  Beleuchtung.  Unten  rechts 
bezeichnet:  8.  Warenberger  pinx. 

Holz.    Höhe  38,  Breite  28  Cent. 

Heinrich  August  von  Watzdorff. 

372.  Pferdetränke. 

Im  Innern  eines  Hofes  stehen  ein  Brauner  von  hinten  ge- 
sehen und  ein  Schimmel  mit  Reiter  an  der  Tränke. 

Aeusserst  feiu  ausgeführtes  Bild.    Unten  rechts  bezeichnet:  A.W.  1815. 
Holz.    Höhe  15,  Breite  22  Cent. 

373.  Ruhendes  Militair. 

Im  Mittelgrunde  grosser  Bagagewagen;  vor  demselben  ein 
Pferd;  links  um  ein  Feuer  Soldatengruppe. 
Hübsch  componirtes  fein  ausgeführtes  Bild. 
Holz.    Höhe  15,  Breite  22  Cent. 

374.  Pferdestück. 

Zwei  angeschirrte  Pferde  vor  einer  Hausthüre  angebunden. 
Gut  ausgeführtes  Bild.    Unten  rechts  bezeichnet:  A.  W.  1817. 
Holz.    Höhe  13,  Breite  18  Cent. 
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375.  Pferdestück. 

Herr  und  Diener  nach  vorne  zu  über  eine  Steinbrücke 
sprengend. 

Fein  gemaltes  Bild.     Rechts  bezeichnet:  A.  W. 
Holz.     Höhe  13,  Breite  18  Cent. 

376.  Pferdestück. 

Gruppe  drei  verschiedenfarbiger  Pferde;  rechts  der  Begleiter 
in  mittelalterlichem  Kostüm,  mit  Sturmhaube  und  Kürass. 

Gutes  Bild. 

Holz.    Höhe  18,  Breite  23  Cent, 

377/8.  Zwei  Pferdestücke. 

1)  Brauner  an  der  Krippe  stehend;  neben  ihm  der  es 
sattelnde  Stallknecht;  im  Hintergründe  ein  anderes  Pferd. 
2)  Gesattelter  Schimmel  am  Futtertroge  stehend ;  neben  ihm 
eine  Ziege. 

Zwei  gut  ausgeführte  Bilder. 

Holz.    Höhe  eines  Jeden  18,  Breite  23  Cent. 

379.  Viehheerde. 

In  einer  Landschaft  stehen  Kühe,  Schafe  etc. 
Fein  ausgeführtes  Bild.    Unten  bezeichnet  A.  W.  fec.  1812. 
Holz.    Höhe  17,  Breite  24  Cent. 

380.  Landschaft. 

Eine  Heerde  von  fünf  Ochsen  und  Treiber  zieht  auf  dem 
im  Vorgrunde  nach  rechts  sich  schlängelnden  Wege  hin ; 
links  alter  Weidenbaum;  rechts  in  der  Ferne  ein  Reiter. 

Fein  gemaltes  Bildchen. 

Holz.     Höhe  18,  Breite  25  Cent. 

381.  Viehstück. 

Gruppe  von  Schafen  und  Ziegen,  nach  der  von  Roos  radir- 
ten  nach  15.  24  bekannten  Compositum. 

Fein  ausgeführtes  Bild. 

Holz.     Höhe  18,  Breite  15  Cent 

382    Schafe  und  Widder. 

Bekannt  durch  die  von  Roos  radirte  Composition  B.  25. 
Ebenso  und    Gegenstück. 

Holz.     Höhe  18,  Breite  15  Cent. 

383.   Flusslandschäftchen. 

Im  Vorgrunde  rechts  Hirt  und  Hirtin  beim  Vieh. 
Unten  bezeichnet:  A.  W.  1815. 
Blech.     Höhe  lG'/2,  Breite  21  Cent. 
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66  B.    Bilder  neuerer  Meister. 

384.   Viehstück. 

Verschiedenes  Vieh,  theils  stehend,  theils  liegend  in  Land- 
schaft; rechts  die  melkende  Hirtin.  Mit  Anwendung  von  Motiven 
alter  Niederländer  gut  componirt  und  schön  ausgeführt. 

Links  bezeichnet :  A.  W. 

Leinwand.     Höhe  29  V2,  Breite  38  Cent. 
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